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Albert Herzog,
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ist die

B «drsel)e jpreffe .
Inserate sind von ptösstem Erfolg.
Das heutige UntrrhaltuugSblatt enthält :

Hoch Schnlenburg ! (Roman von Wald-Zedtwitz.) —
»Der Kranz in Sitte und Brauch iin Mittelalter." —— Humoristisches. — Gedicht: Die Rosenzeit . Bon
Heinrich Seidel.

# Jules Simon über Kaiser Wilhelm n.
Mau schreibt uns ans Paris , 31 . Juli :Das » Journal deS Debats" kan» heute einen Aus¬

zug ans einen« Artikel bringen , welchen der bekannteStaats¬mann und Philosoph Jules Simon über seinen Auf¬enthalt in Berlin und seine Unterredungen mitKaiser Wilhelm in der nächsten Nummer der »Revuede Paris "
erscheinen läßt . Der alte Staatsmann ent¬wirft darin das Portrait des jungen Monarchen :

„Wenn ich ihm begegnet wäre, ohne zu wissen , werer ist, so hätte ich ihn für einen jungen , kräftigen und
stinken Offizier gehalten. Sein Gesicht ist angenehm, seineMiene liebenswürdig und wohlwollend ; sei» hellbraunesHaar hat goldblonden Schimmer . Finden Sie nicht , ichdrücke mich ein wenig im Style der alten Pässe aus , und::«ir die Aehnlichkeit zu vervollstäudige» , füge ich hinzu ,die Gesichtsfarbe des Kaiser- sei eine wenig lebhafte. Er
legte mir den Vergleich mit einem nuferer jungenadeligen Normannen nahe ; er hat ihre Leutseligkeitund Heiterkeit. Soll ich alles heraussage » , so glaubte ich ,hinter diesem liebenswürdigen Aeußeren etwas zu ent¬
wirren, dar errathe » ließ , es wäre nicht angenehm, ineiner ernsten Angelegenheit nicht gleicher Ansicht mit ihn«
zu sein . Vielleicht kam mir dieser Gedanke, weil ich seine
Eigenschaft kannte ; aber ich glaube , daß er einer genauenPrüfung seiner Physiognomie und seiner Person ent¬
sprang. . . .

„Kaiser Wilhelm spricht französisch mit
größter Leichtigkeit , mit größter Korrektheit, ohne den ge¬ringsten Accent. Der von uns beiden , welcher amreinsten sprach , war er" — versichert Jules Simon—

, »denn ich habe noch ein klein wenig den bretonischenAccent bewahrt , und der Kaiser spricht wie einPariser . Er fragte mich lachend, wie ich seine Ans¬
sprache fände, und ich anttvortete: Sie sprechen wie einPariser . — Das ist nicht zu verwundern , sagte er , ich

habe einen Freund — so pflegt der Kaiser seine Dienerzu nennen — , welcher zehn Jahre lang mein Lehrer war,er ist Pariser und ein Purist ; haben Sie eine» wenigorthodoxen Ausdruck aus meinem Munde gehört ? —Einen einzigen, erwiderte ich (ich bin nicht nur Akademiker ,sondern auch Mitglied der Kommission des Dictioaairedel ’Acadömie) ; ich sah, daß ihm bange wurde . — Washabe ich denn gesagt, fragte er ? — Eure Majestät sagteeben , wir kameit hier zusanimen, »paar godailler« —
„ Godailler* ist französisch , es steht im Dictlonatre äs
1 Academie . — Es steht wohl im Dictionaire , aber eswird in der Akademie und in den akademische» Salonsnicht gesagt. — Daran werde ich denken. War baS meineinziger Verstoß ? — Ich schwöre eS . Euer Majestät find,wie Euer Lehrer, ein Purist .

"
Der Kaiser weihte dann de» Akademiker in seineLiebhabereien ein. Er erzählte ihni, nichts gehe ihmüber da « Familienleben und machte dem Gast keinHehl aus feinem Abscheu vor den Werke » Zolas .deren massenhafte Verbreitung für die Entsittlichung der

heutigen französischen Gesellschaft zeuge, und aus seinerBewunderung für die Romane OhnetS.Wir werde» aus dem Artikel JuleS SimonS , sobalder uns vollständig vorliegen wird, noch mehr Interessantesnachholeu.

Tages - Rnndschan .
Deutsches Reich.* Der königliche Hof zu Berlin legte für de»

verstorbenen Erzherzog Wilhelm von Oesterreich Trauerauf 14 Tage au.* Ju der letzten Sitzung des ständigen Ausschussesdes Kolonialraths ist die Einrichtung einer regel¬mäßigen direkten Schiffsverbindung zwischenDeutschland und Südwestafrika erörtert und be¬
schlossen worden, im Pleiiu», die Aiisdehiumg der Fahrtenvon der Woermaim -Liliie bis Siidwestafrika aufzustellc».Die „Neuesten Nachrichten "

enipfehlcu , Passagiere und
Frachten nach wie vor auf selten fahrenden, aber direkt
expedirten Schiffen zn vereinigen und daneben einen klei¬neren Dampfer ausschließlich für den Verkehr im Schutz¬gebiete einzustelle », der de» Anschluß au die Woerniauu -
Dampfer in Loanda vermitteln solle . Es handelt sich umeinen Jahreszuschnß von 40,000 Mark. Falls die Woer-mann-Gesellschaft dem Plane abgeneigt sei, miiffe die
Deutsche Kolonialgesellschaft für Südwestafrika die Sacheselbst übernehme», schon um den Vorwurf, daß es ihr an
UnternehmimgSlnst mangle, zu widerlege».* Nach der „Augsb . Postztg .

" nimint Dr . Ortererdas Präsidium des Kölner Katholikentages an .Bezüglich der persönlichenGegensätze (Schorlemer) sagt die
Die rotho Mia .

Roma» von H. PalmS . Paysen.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung). (103
39 . Kapitel .

» Sonderbar, kein Mensch hier, da? ganze Haus leerund dabei stehen die Thüre» offen und die Lampen brennen ,als habe eben erst Jemand hier geweilt, " sagt Rodeck zu
sich selbst , alS er die Pfarre betritt und Niemand auf sein
wiederholtes Rufen herbeikommt. Er hätte den Pastor
gern persönlich gesprochen . Nicht nur um die nebensächlicheVerabredung über ein Zusammenkommen in de» nächstenTagen, am Schachbrett zu treffen , vielmehr nm über eine
durch Brand in Roth grrathene Taglöhnerfamilie aufRodeckswald zu sprechen , welcher er zwar selbst schon nachKräften geholfen hatte , die er aber gern auch der Mild-
thätigkeit der Gemeinde einpfehlen möchte . Unschlüssig ,ob er gehen oder noch etwas warten soll , blickt er sich im
Zimmer umher, und da er auf dem Tisch Papier undTinte steht, faßt er den Entschluß, sein Begehr in einpaar Worten aufznschreiben. Wie er so dasitzt , hell be¬
schienen von dem auf ihn niederfallenden Lichte , zeigt'S sich ,daß er äußerlich nicht so ganz derselbe Mann gebliebenist, wie vor einem halben Jahre, da er frisch und Lebens¬froh in die Welt sah. Sein Gesicht ist etwas hagerer undin den Zügen strenger geworden. Einig« kleine Fältchenzwischen den Augenbrauen und um Nase uud Mund prägen

sich heute mehr aus als sonst und verrathen etwas von
jener stillen Resignation , die, er mochte dagegen ankämpfe»
so viel er wollte, von einer sich .hinterlistig in seine Seel«
eiiigeschlichenen Schwermuth erzählt . Er ist auch zerstreutin diesem Augenblick . Kein Wunder . Den ganzen Nach¬mittag ist er nicht zn Hause gewesen , hat nur sein Pferdabgegeben, Essen, und Trinken verschmäht und die Zeit imFreien unthätig verbummelt, erst im Walde , dann auf denFeldern, und so war er zuletzt ins Dorf und hierher ge-rathen. Das einzig Nützliche , was er an diesem verlorenenTage noch thun konnte, war dieser Besuch beim Pastor,seine Fürsprache für eine verarmte Familie.Die Feder kritzelt noch über das Papier, da knurrtdie Dogge im Hausflur . Rodeck springt auf und bleibtin der geöffnete » Hausthür aufhorchend einen Augenblickstehen, denn der Hund schlägt selten ohne Grund an .Vielleich kam die Familie zurück von einem Gange in'SDorf oder — es galt sich gleich woher. Eben hat erivieder Platz genommen und will das Ausgeschriebene über¬

lesen , als leise , knisternd « Schritte vernehmbar werden.Faß geräuschlos öffnet sich die Thür und da sieht er Ullavor sich stehen . Niemanden hat er weniger erwartet alseben sie. Sic sieht merkwürdig aus . Auf dem sonst stetssehr weißen gesunden Gesichte, zeige» sich kleine röthlicheFlecke» .
Rodeck ist aufgesprungen, er jweiß gar nicht, waser sagen soll , sie überhebt ihn auch der Anrede und be¬ginnt sogleich :

»Postztg . ", gerade da habe Orterer als Element der Ver¬
söhnlichkeit zu gelten ; er stehe als Bürgerlicher auf dem
allein richtigen Standpunkt, daß im katholischen Lager aufdie Mitwirkung des Adels ebenso wenig wie auf die Mit¬
wirkung eines anderen Standes verzichtet werden könne .

Ausland .
Oesterrelch-Uttgarn.

* Die Leiche der Erzherzogs Wilhelm wurde
gestern, iDlenstag, im Ordenskleid des deutsche» Ritter¬
ordens in der Badener Villa aufgebahrt . Der Kaiser
trifft, laut »Str . P ", Mittwoch Abend aus Ischl in
Schöiibriin » ein. Auf seine telegraphische Anordnungwird die Leiche Donnerstag, 10 Uhr Abends, nach Wien
übergeführt , auf dem Südbahnhof eingesegnet und in
der Hofbnrgpfarrkirche anfgebahrt werden. Freitag Vor¬
mittag wird dem Publikum der Eintritt zur Kirche
gestattet, Nachmittags um 4 Uhr wird die Leiche in die
Kapiizinergruft zur vorläufigen Beisetzung gebracht , wo siebis zur Fertigstellung des SarkophageS und der cnd-
gilttgen Bestattung verbleiben dürfte . Zahlreiche Kränze
sind auf dem Sarge niedergelegt worden. Im Auftragder Kaiserin brachte Nachmittags eine Offiziersabord -
nniig der Militärkanzlei einen prachtvollen Kranz aus
weißen Rosen mit der Widmung : „In treuer Freund¬
schaft. Elisabeth .

"
* I » Lemberg find 184 Polen aus Posen

elngetroffen, um die Ansstellung zu besuchen . Sie
ivnrden als « polnische Brüder " vom Stadtprästdenten be¬
grüßt mid das Publikum Lembergs bereitet ihnen stürmische
Ovationen.

Frankreich.
(Orglnalberichte der » Bad . Presse.

")
* Der Prozeß C a s e r t o vor den Lyoner

Geschworenen bleibt auf den 2 . und 3 . August
augesetzt , allen gegentheUigen Meldungen zum Trotz. Es
hatte geheißen, die Verhandlungen würden mit Ausschluß
der Oeffeiitlichkelt stattfinden , allein eine offiziöse Depesche
aus Lyon tritt diesem Gerüchte entgegen . Die Ermordung
des Präsidenten Carnot sei ein gemeines Verbrechen ge¬
wesen , und nur wenn Caserio sich zn anarchistischen
Deklamationen versteigen sollte, so würde der Gerichtshof
vielleicht den Saal räumen lasse»* Der Zentral - Kommissär von Cette ist
seines Amts entsetzt , weil er eS unterlassen hat . die
Behörden von einer Haussuchung in Kenntniß zn sehe »,
welche im April in der Wohnung Caserios vorgenoumieu
wurde. Von dieser HauSsuchnng war schon früher die
Rede . ES hieß, sie habe nichts ergeben , und da der
Bäckergehilfe Caserio , welcher allerdings als Anarchist der
Polizei bekannt war und keine AuSweiSschriften besaß , einmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmamammtmmBmammmamt

„Ah — Sie warten auch ans Pastors — Keiner ist
hier — ich hielt schon einmal Umschau im Haus — mein
Wagen wartet im „ Krug" — ehe ich nicht den guten
Pastor gesprochen habe , mag ich nicht heimfahren. Ich
muß ihn sprechen, um Rath fragerl — mein armer —
armer Bruder .

" Die letzten Worte stößt sie in schmerzlich
wimmerndem Tone aus.

»Was ist denn geschehen? " fragt Rodeck kurz , ohne
sich bewegen zn lassen. . Er hat die Hand auf die Tisch¬
platte gestützt und bleibt, eisig in Ton und Haltung ,
kerzengrade vor ihr stehen . Ulla sinkt aus einen neben der
Thür stehenden Stuhl . Sie stiert vor sich hin, hat die
rechte Hand gegen di« Brust gepreßt. Daß sie sehr auf¬
geregt ist, sieht man.

„ Ein Unglück — ein furchtbares Unglück ist geschehen .
Ich komme eben von Westhagen — zu Fuß — de«
weiten Weg zu Fuß. Wie konnte ich aber auch das er»
warten, so etwas — JesuS, ist eS möglich, daß rin so
junge», scheinbar so gutes, weichherziger Mädchen so
schlecht — so grausam sein kann ! — Gott — wa»
spreche ich da — aber warum nicht? Lieber Freund,Sie mußte» es ja längst gemerkt, gesehen haben, wie
leidenschaftlich mein Bruder liebte, wie er dieses Mädchen
vergötterte —"

„Gnädige» Fräulein , ich weiß nicht, was «» bedeuten
soll, daß — daß Sie mir dar sagen — ich muß ge¬stehen

»O, schweigen Siet Seien Sie barmherztz — Item

JJtjiJ



6dfc,S .' B - dlschk Preffk . * ?: rib . ^

stilles , ordentliches Leben führte , so wurde seine AuS -

» «ffnng für überflüssig gehalten .
* D « c Präsident derRepublick fuhr gestern ,

Dienstag , Nachmittag nach feiner Besitzung Pont - sur -

Gein « in der Nähe von Trohes , wo er mit seiner

Familie die zwei Ferienmonate verbringen wird . Er soll

die Absicht haben , wöchentlich einmal nach Paris zu kommen ,

« « dem Ministerrathe beizuwohnen , der zur Zeit seines

Vorgänger » in Fontainebleau gehalten wurde . Um den

Verkehr zwischen der Sommerresidenz des Staatsoberhaupts

« nd Pari » zu erleichtern , hat die Ostbahngesellschaft den

Beschluß gefaßt , während seine « Aufenthalt « in Pont -sur -

Seine auch die Schnellzüge an dieser Station halten zu

lassen ^ die sonst nur von den Lokalzügeu bedielst wird .

Italien .
(Originalbericht der . Badische » Presse

*
.)

* Der Anarchist Lncchesi , welcher der Mörder des

Redakteurs Bandt ' s fein soll , ist auf der „Palrstina
* in

Livorno angekommen und sofort ins Gefängniß und vor

den Untersuchungsrichter geführt worden . Der Kutscher
Bandi ' S, der mit Lucchesi konfrontirt wurde , erklärte

mir Bestimmtheit , derselbe sei der Mörder nicht .

England .
* Wie verlautet , wird der deutsche Kaiser wäh¬

rend seines bevorstehende » Aufenthaltes in England

auf besondere Einladung der Königin Viktoria auch
einer Truppenschau in Aldershot beiwohnen , an

der das erste königliche Dragonerregiment , dessen Ehren -

Oberst der Kaiser ist , theilnehmen wird . Der diesjährige

Aufenthalt de« Kaisers in Cowes wird im ganzen etwa
10 Tage dauern . Am sogenannten . Pokaltage

" wird der

Kaiser Goodwood besuchen , um dem dortigen Rennen um
den Pokal beizuwohnen . Alsdann wird der Kaiser wieder

an den Wettfahrten deS Royal -ClubS theilnehmen . Wäh¬
rend seiner Anwesenheit in Cowes wird der Kaiser auf
seiner Jacht wohnen . Die Königin wird zu Ehren deS

kaiserlichen Elikelsohues verschiedene Festlichkeiten in OS -

borne veranstalten . Der deutsche Botschafter Graf Hatz -

feldt hat für sich und andere Herren der Botschaft in

der Nähe von Schloß OSborne ein Haus gemiethet , um

während der Anwesenheit de» Kaisers auf englischem
Boden stets zu dessen Verfügung zu sein . Die Königin
Viktoria hat den Admiral Sir Edlvard Commerell mit

dem Ehrendienst bei dem Kaiser betraut . Der Admiral

ist bereits in Cowes eingetroffen , um die erforderlichen

Vorbereitungen für den Empfang des kaiserlichen Gastes

zu leiten . (Köln . Ztg .)

Girr Bismarck -Fest .
JnJena fand am Sonntag dieEntchüllung de8

BtSmarck - Brunnens statt , der zum Gedächtnisse an

jene Anwesenheit des größteil Sohnes Deutschlands ( 30 .

und 31 . Juli 1892 ) auf dem Marktplätze errichtet worden

ist . Ein Sohn Jena ' s , Professor Hildebrand in

Florenz , machte den Entwurf des Brunnens feit . « Vater¬

stadt ziun Geschenk. Begünstigt war die Feier durch

prachtvolles Wetter , das zahlreiche auswärtige Thstlnehcker

angelockt hatte , und Jenas Bürgerschaft that Alles , um

de» Tag zu verherrlichen . Flagge »!, Blume », Gewinde

zeigten , daß hier der Name des eisernen Kanzlers chren

guten Klang hat . Besonders prangte durch sinnreichen

Schmuck der Marktplatz , auf dem der Brunnen errichtet

. ist , und hier in erster Linie , das Haus der Burschenschaft
Germania und der altberühmte Gasthof zur Sonne .

Kurz nach 4 Uhr bewegte sich der Festzug , an dem das

Komitee , die Studentenschaft , die Schulen , zahlreiche

Bürger und Gäste theilnahmen , nach dem Marktplatze ,
wo nach einem von Pros . Binswanger ausgebrachten

Hoch auf den Kaiser und den Großherzog und nach Ab «

/ mguiig des Liedes ^ Stimmt an mit hellem hohem Klang
"

Professor Götz die Festrede hielt .
In Worten , markig und treffend zugleich , gedachte Redner

der unvergeßlichen Julitage de » Jahre « 1892 , deren Mittel¬

punkt der große Kanzler »var . Man müsse im nengefchaffenen

Reiche festhaltei » für alle Zeiten an der Gestalt der geister¬
und Willensstärken Baumeisters unserer Einheit , de« bewährten

RathgeberS de« Heldenkaiser » Wilhelm , der sich auch in Jena

als Meister de« gesprochene » , in da » wirkungsvolle Gewand

der Ironie gehüllten Wortes erwiesen habe . Ein Sturm habe

seit dem Frühjahr 189Q den kühnen Steuermann getroffen .

Aber Millionen von Herzen blieben der Devise treu , und die

Tage von Dresden , München , Augsburg , Kisfingen und Jena

beleuchteten de» Flug der deutschen Vaterlandsliebe und Vater¬

lands -Dankbarkeit . Nachdem der Redner noch ein Bild der

Entwicklung des patriotischen Geisterleben « unserer Nation ge¬

geben und der Versöhnung zwischen Kaiser und Alt -Reich »-

tanzler gedacht , übergab Prof . Bintwanger den Brunnen der

Stadt Jena .
Während die Hülle des Brunnens fiel , erbrauste ein

mächtiges dreifaches Hoch auf den Altreichskanzler .

Nach dem Liede „Deutschland . Deutschland über Alles "

schloß die erhebende Feier .
Großartig verlstf der abendliche Kommers , wie ein

solcher in dieser Form eben nur in Jena insglich ist . Auf

offenem Markte , dessenAnwohner die schönste Illumination

veranstalteten , spielte sich ein echt burschikoses Leben ab ,
und gewiß ist die Person deS Fürsten Bismarck nie glän¬

zender gefeiert worden als hier . Was Prof . Thon zum

Ruhnie deS Gründers des Deutschen Reichs sagte , »ourde be¬

stätigt durch den Jubel einer wahrhaft deutsch fühlenden

Bevölkerung .
Gegen 11 Uhr erreichte mit dem Schlnßgesaug

„Stoßt an , Jena soll leben " der offizielle Theil des Kom¬

merses sein Ende .
Im Laufe . des Abends war auf ein Begrüßungs¬

telegramm folgende Antwort aus Barzin einge -

troffeu : „ Ihnen und den betheiligte » Damen und Herren ,

welche ich heute als Ihr Mitbürger zu begrüßen die Ehre

habe , sage ich ineinen verbindlichsten Dank für Ihr freund¬

liches Telegramm in Anlaß der mir heute vo» Ihrer

Stadt erwiesenen doppelte » Auszeichnung , v . B i s m a r ck.
"

Das Schreiben , mit welchem der Gemeinderath vou

Jena dem Fürsten Bismarck den Ehrenbürgerbrief über¬

sendete , hatte folflcuben Wortlaut :
„Durchlauchtigster Fürst ; Bei der Wiederkehr

der » » vergeßlichen Tage , an welchen Eure Durchlaucht die

Stadt Jena vor zlvei Jahren mit Höchstihren » Besuche be¬

ehrte » , wird auf dem Marktplatz in Jena ein von zahl¬

reichen patriotischen Bürgern errichteter Gedeukbrunne » ,

welcher mit einem von dem Bildhauer Professor Hildebrand

gefertigten Reliefbild Eurer Durchlaucht geschmückt ist , ent¬

hüllt und der Stadt zum Geschenk übergeben werden . In

dankbarer Erinnerung an die unvergleichlichen Verdienste

Eurer Durchlaucht um da8 deutsche Vaterland wird die

Stadt ihren BiSmarck - Brumien treulich bewahren , und die

städtischen Behörden , freudig bewegt , daß die erhabene

Person Eurer D »»rchlaucht durch die großen Julitage de«

Jahres 1892 für immer mit der Stadt Jena verknüpft

fein wird , habe » beschlösse» , Eurer Durchlaucht da » Ehre u -

bürgerrecht der Residenz » und Universitäts¬

stadt Jena zu verleihen und ersuchen in Ehrerbietung

Eure Durchlaucht , dasselbe huldvoll aiinehme » zu wolle » .

Den hierüber auSgefertigteu Ehrenbürgerbrief werden wir

Eurer Durchlaucht in Kürze zugehen lasten und verharre »

bis dahin in ehrfurchtsvoller Hochachtung der G e m e i u b e-

Vorstand , der Gemeinderath . "

Der Ehrenbürgerbrief hat folgenden Wortlaut :

„ Dem Schöpfer der deutschen Einheit , dem gewaltigen

Baumeister des Reichet , dem großen Sohne des deutschen

Vaterlandes , dem Altreichskanzler , Stiner Durlaucht dem

Fürsten Otto v . Bismarck ertheilen wir , der Gemeinde -

Vorstand und Gemeinderath der Residenz - und Universitäts¬

stadt Jena , in freudiger Erinnerung au die unvergeßlichen

Tage Seiner Anwesenheit in unserer Stadt , bei der Ent -

hnllungsseier des zur Erinnerung an die BiSmarck -Tage auf
dem Marktplatz errichteten MonumentalbrunnrnS da « Ehren¬
bürgerrecht der Stadt Jena und haben znr Beurkundung
dessen diesen Ehrenbürgerschei » ausgefertigt und mit

Siegel und Unterschrift der Gemeindebehörden vollzogen .
Jena , 29 . Juli 1894 . Der Gemeindevorstand . Der Ge »

meinderath . '
* »

»

Erfurt , 28 . Juli . Die Votivtafel zur Erinnerung
an die Anwesenheit des Fürsten Bismarck in unserer Stadt
ist heute am Rost ' schen Hause (Anger 33 ) angebracht
worden . Kaufmann Gustav Fix hat die Tafel gestiftet .
Diese , eine Eisengußplatte mit prächtiger Reliefarveit ,
trägt , von Eichen - und Lorbeerguirlanden umrahuit , fol¬
gende Widmung in einfacher deutscher Fraktur : „Wo

Bismarck , der eiserne Kanzler , gewesen , das soll die Nach¬
welt in Eisenschrift lesen ! — Ottov . Bismarck wohnte
hier während des Erfurter Parlaments , vom 20 . März
bis 29 . April 1850 .

"
„ In Erfurt habe ich mir die

diplomatischen Sporen verdient . Fürst Bismarck .
"

Aus der oberen Effenguirlande ragt die Fürstenkrone ,
darunter erblickt man das Wappen v . Bismarcks , einen

dreiblätterigen Kleestengel , dem bekanntlich Kaiser Wil¬

helm I . Eichenblätter hinzugefügt hat . Als Tag der An¬

bringung der Tafel wurde deßwegen der heutige Tag ge¬

wählt , weil dieser , dem Tage nach , die Zeit darstellt , zn

welcher Fürst Bismarck auf seiner Reise nach Jena vor

zwei Jahren den hiesigen Bahnhof passirte , wo er zu der

dort versammelten begeisterten Menge für unsere Stadt

ehren - und bedeutungsvolle Worte sprach .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 28 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem

Oberamtmann Dr . Clemm in St . Blasien das Ritterkreuz

1 . Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬

leihen .
Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 24 . Juli d. I .

ist Folgende » bestimmt :
Stab der 28 . Division :

v . Wasielewski , Hauptmann vom Generalstabe , zum

Major befördert .
1 . Badische » Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

Winnefeld , Sekondelieutenant der Reserve , in Kontrol «

de« Landwehr -Bezirks ll Berlin , znm Premierlieutenant —

Reich , Vizefeldwebel , in Kontrole der Landwehr - Bezirk «

Glogau , zum Sekondelieutenant der Reserve obigen Regiment «

— befördert .
2 . Badische « Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 r

Panther , Vizefeldwebel , in Kontrole de» Landwehr -

Bezirks Mannheim , zum Sekondelieutenant der Reserve obigen

Regiments befördert .
Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .)

Nr . 111 :

Schneider l . , Sekondelieutenant der Reserve , in Kon¬

trole des Landwehr - Bezirks Karlsruhe , zum Premier «

lientenant —
Herlang , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Karlsruhe , znm Sekondelieutenant der Reserve obigen

Regiments — befördert .
6 . Bad . Jnf . - Regt . Kaiser Friedrich Hl . Nr . 114 :

Heinze , Vizefeldwebel , in Kontrole de» Landwehr -

Bezirks Heidelberg , zum Sekondelieutenant der Reserve obigen

Regiments befördert .
4 . Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 :

GraSHof , Sekondelieutenant der Reserve , in Kontrole

de» Landwehr -Bezirks Bruchsal , zum Premierlieutenant be¬

fördert .
Rheinisches Jäger -Bataillon Nr . 8 :

Boas , Bizefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -Be¬

zirks I Breslau , zum Sekondelieutenant der Reserve obigen
Bataillone befördert .

Sie mich an . Ich müßte ja vergehen , wenn ich mit

meinem wunden , empörten Herzen allein bleiben , jetzt die

Lippen zupreffen müßte . ES muß heraus , wenn Sie auch

meine Heftigkeit erschreckt. Ich bin leidenschaftlich und

ohne alle Beherrschung , aber deßhalb auch von rücksichts¬

loser Gradheit , und fühle Alles doppelt so tief , als alle

anderen Menschen . Und Richard habe ich geliebt , mehr

geliebt als einen leiblichen Bruder . Und weil er das nicht

ist — nur ein von uns abhängiger Vetter , ohne Ver¬

mögen , ohne Erbe — und sie das nun erst erfahren und

mich nicht leiden kann , weil ich ein bischen eifersüchtig auf

seine Liebe zu ihr bin — deßhalb hat sie ihn schlechter
und immer liebloser behandelt und ihm — o, schändlich
— jetzt den Laufpaß gegeben ! Ha , man will doch lieber
— Baronin al « — Doktorsfrau werden , gleichgültig , ob

dadurch ein Lebensglück zerstört und Richard dem Wahn¬

sinne nahe gebracht wird . — “

»Verzeihen Sie , gnädiges Fräulein , Sie sprechen in

Räthseln z» mir . Ich weiß nicht , von wem die Rede ist

«nd — offen gestanden — ich möchte «S auch nicht wiffen .
— Wenn ich Ihnen aber sonst behilflich sein kann — eS

ist dunkel — soll ich Ihnen einen Wagen herbestellen —

soll ich
Erstritt einen Schritt vor , was sie veranlaßt , aufzu -

stehen . Hochaufgerichtet , den Kops zurückgeworfen , tödtlichen
'

Haß in den verzerrten Zügen unterbricht sie ihn . Mit

' beißender Ironie sagt sie : „ Sehr verbunden Herr Baron

rdergleichen Dienste verlange ich nicht von einem Herr «

von Rodeck. Erklärlich , daß Sie mich jetzt gern hier fort¬

haben , mir so zu sagen hinausleuchten wollen . Aber Sie

warten vergeblich , Verehrtester — sie treibt sich im Dorfe

herum . Ha , ha , ha , eine sehr würdige Baronin insjje ! "

Mit einem Hohngelächter rast sie aus dem Hause hinaus .

(Fortsetzung folgt .) x

Kleine Zeitung .
Die Tauben vo « Sa « Marco . Die Tauben , welche

in Venedig auf dem MarcuSplatz auf Staatskosten und zur

Freude gemüthvoller Touristen öffentlich gefüttert werden , er¬

lagen , wie der , N . Fr . Pr . ' geschrieben wird , am 20 . Juli

einem grausigen Schicksal . Nach mehrtägigem Sciroccowindr

entlud sich nämlich an diesem Tage über Venedig ein Hagel -

weiter . Die Schloffen glichen an Größe welche » Nüffen und '

häuften sich dermaßen an , daß die Straßen und Dächer noch

mehrere Stunden nach dem Aufhöre » de» Unwetters ivie nach

einem dichten Schneefall auSfahen . Aus den Lagunen wurden

mehrere Boote vom Sturm umgeworfen . Der Blitz schlug in

den Thurm der Kirche Santa Maria Formosa und an « Lido

gelang e» den Badegästen nur mit genauer Noth , sich in da «

Dampfboot zu rette » , da« den Dienst zwischen der Bade -

anstatt und der Stadt versteht . Am Schlimmsten aber kamen

die gefiederten Lieblinge der Venetianer bei dem Unwetter

weg . Hunderte vom Hagel erschlagener Tauben wurden theils

auf dem Marcuvplatz , theil « bei der Station anfgelesen und

wer weiß , ob durch dieses Maffacre nicht die ganze Raffe

, dieser historischen Tauben vernichtet und Venedig um eines

, seiner Wahrzeichen ärmer geworden ist . In Wien ist durch

dar Hagelwetter vom 7 . Juni die Zahl der Tauben in der

Stadt nicht merkbar vermindert worden .
Aur Dowe ' schenPanzer -Angelegenheit kann der „ Hann .

Cour . ' noch mittheilen , daß seitens der an der Prüfung be »

theiligten Offiziere über die Sache öffentlich nicht geredet
worden ist , weil Dowe darum gebeten hatte , man möchte ihm

doch durch Mittheilung de« ungünstigen Ergebniffe « der von

militärischer Seite mit seinem Panzer angestellten Prüfung
nicht den Erfolg seiner Schießvorstellungen im

Autlande beeinträchtigen . Erledigt ist dieEachrschon

seit dem Monat Mai .
Aas Htausche » de» NiagarasaLs ist phonographirt

worden und wird nun für 5 Pence in ganz Amerika zu

hören sein . Gleichzeitig wird der Wafferfall im Bilde er¬

scheinen und so die Illusion verdoppeln .

Der Krieg zwischen Japan « « d tzhina hat , wie eng¬
lische Blätter berichten , bereits schreckliche Folgen für — Kunst
und Wiffenschaft gehabt . Der Mikado hat nämlich mitten in

seinem 108 Bände uiufaffenden „ Romane ' über da » Leben

8« r Hunde aushören müssen , wogegen der Kaiser von China

eure acht Stunden lange Hymne für den Krieg gedichtet hat .

v Die kleinste Iran der Hrde ist gegenwärtig eine Mlle .

Pauline aus Holland . Sie ist 18 Jahre alt , 20 Zoll hoch

und « siegt 9 Pfund .
gV einer schlesischen Landschule streikte dieser Tage

beim Lernen ein kleiner , erst seit Ostern aufgenommrner

ABC - Schü « e . Auf die Ermahnung de« Lehrers erwiderte

er : . Nee . heute schreib ich nich . ' Nach dem Grunde befragt »

bemerkte der Mirps : „ Mei Boater hat gesoagt , ich sool monch »

mol a Biffel rsuppich fein i “

1
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Bafetsche Vresfr.

Badische Eftvonik
^ MaLa «,31 . Juli. Aus MaximiliauSau wild unter dem

29Hulider » N. B . L. ' geschrieben : DerBrandind»L i n v l e u m-fabrik von Mondt und Prickle » dauert immer nochMt ; seit dem letzten Dienstag wüthet »UN das verheerendeElement und noch ist boS Innere , d . h. der Bodeu, nichtganz au»g,bräunt. Zwar darf man sich von dem » Innern '
nicht etwa vorstille«, daß noch einzelne Stockwerke erhaltenwären, dem ist keineswegs so , vielmehr ist alle - so total aus¬gebrannt, daß von dem großen Hauptgebäude nichts mehrsteht, al» die vier Umfassungsmauer» und selbst di» drohen»inzustürzen. Gestern noch schlugen die Flammen lichterloh
«mpor «nd ein Balken des anstoßenden Wohngebäudes hatteF«u«, gefangen , in Folge besten die Feuerwehr von Hagen»
bach herbeigerufen werden mußt«. Dieselbe beseitigte auch
noch dies» Gefahr, so daß di» durch «in Korrefpondenzbureau
telegraphisch verbreitet» Nachricht , als handle es stch um aber,
malige» Aiisbruch eines vroßfeuerr, mindesten » übertrieben
»st. Heute während de» ganzen Bormittags war kein Menschweit und breit um die Fabrik zu sehen, so daß also auchNiemand mehr zum Löschen da war. Nur gewaltige Rauch,
maste» drangen noch vom Bode» des Hauptgebäudes empor,rin Beweis, welch' kolossales Material daselbst aufgespeichertwar . Ueber die Entstehungsursache ist Bestimmtes immer
noch nicht an dl« Oeffeiitltchkett gelangt, nur so viel weißman genau, daß der Brand unmittelbar nachdem di» Arbeite«da, Etablissement verlast,« hatten , zum Ausbruch kam. Dem
Vernehmen nach wird ein Theil des Betriebes schon im Laus«der nächsten Woche wieder ausgenommen werden können .
Gerüchtweise verlautet, daß die Fabrik mit 600,000 Mark
versichert ist.

0 Teulschneurent- (A . Karlsruhe ), 81 . Juli. Gestern
Abeich versammelten stch zu Ehre» des von hier scheidenden
EchulverwaltersHerr » Karl Herold di» Lehrer von Deutsch,und Welsch»,urenth tut Gasthaus zum Löwen zu einer Ab«
schiedsfeier. Herr Herold hat sich während seiner halbjährigen
Thätigkeit di« Achtung und Liebe der hiesigen Bürger er.
worden , weßhalb wir den Herr, , ungern nach Hornberg
scheiben sehe,,,w . Leopoldshaftn (A . Karlsruhe ), 80. Juli . Sestern
beging der hiesige neugegründete Turnverein . Germania * die
Einweihung des Vereinslokals und heS Turnplatzes . Zn dieser
Feier hatte stch der Turnverein Teutschnenreiith eingefunde »,welcher recht schwierige Turnübungen am Reck zeigt ». Auch
der hiesig« neugegründet» Turnverein darf mit Stolz auf seine
Leistungen zurückblicken, indem derselbe nach 6 Uebungsstunden
wirklich Vorzügliche » geleistet hat und die ausgeführten
llebiiugei» vo» den zahlreiche» Zuschauer » ungetheilten Beifall
faudeu. Wünschen wir deshalb dem jungen Verein ein rasches
Wachsen , Blühen und Gedeihe» und rufe» ihm ein sröh-
liches »Gut Heil" zu.* Kchwetzingen, 81 . Juli . Auf da » vom 15. Lande »,
feuerwehrtag an S . K . H. den Erbgroßherzog gesandte B«.
grüßungstelegramm lief folgende Antwort au» Sch«ve»ingen «in ;

Herrn Franzmann!
Aufrichtig bedauernd, mich am heutigen Feuerwehrtag

»licht betheiligen zu könne», bank, ich den Vertretern her
badischen Feuerwehren herzlich für das freundliche Gedenken .

Friedrich , Erbgroßherzog.
* Uforzheim, 81. Juli . Hie , wird die Gründung

eines . Vereins gegen den Fabrikdiebstahl" beabsichtigt , In
einer zu diesem Zweck stattgehabten Versammlung wurde ein
Komitee gebildet , da» die erforderlichen Vorarbeiten vorzu-
nehmen hat.

O Ktkslnch (A . Sinsheim), 80, Juft. Zu einer Ab-
schiedsfeier für den feit zwei Jahren hier weilenden, nach
Geckenheim versetzten Statiourkommandant Bach mann der-
eiuigleu sich gestern viele hiesige und auswärtig « Bekannte im
Gasthau» zum .Deutschen Kaiser' . Gegen 70 — 80 Theil -
nehmer hatten sich eingefunde » . Verschönt wurde die Feier
durch «in von Lehrern ausgeführteS Streichquartett . HerrPfarrer Pitt mar richtete an de » Scheidenden und besten
Familie eine herzliche Ansprache , die der Scheidende mit be¬
wegten Dankesworten erwiderte.

* MertHeim, 31 . Juli . Zwischen Dörlesberg und
Bronnbach, Amt Wertheim, steht eine Oelmühle , die völlig
verlassen und deren Eigeuthümer weggezogen ist . Da kein
Käufer für das Werk aufzutreiben war , steht dasselbe im
Waldthale ganz leer , di» Wohn« und Qekouomiegebäud «, oh.
gleich ziemlich dauerhaft gebaut, beginne » zu verfalle » . Garte »
und Wiesen find verwildert, Niemand bekümmert stch darum .Der seitherige Besitzer verließ di» Wühl «, sweil eS ihm nicht
möglich war , stch durch die Qelmüllerej zu ernähren .

A Kttenheim, 29 . Juki. Gestern Nachmittag fand der
feierliche Schlußakt de» hiesigen Reakproghmnafiums statt . Die
Betheiligung an demselben war so groß wie nie zuvor seit
Bestehen der Anstalt. Die herrlich geschulten jungen Sänger
der Anstalt erfreuten die Zuhörer in gleiche« Weise wie die
von mehreren Schülern vorgetragenen Gedichte von Hans
Sachs und wurde ihnen reicher Beisall zu Theil. Herr
Direktor Höhle « schloß di« schöne Feier mit einer besonders
an hie Schüler gerichteten Ansprache und gab der Freude
Ausdruck , daß vo« nächsten Schuljahre ab die hiesige Anstalt
Mit dem ersten Kurs die sog. .Einheitsschule' beginne, um
dann in einer Reihe von Jahren zu einer neunklasstgen An»
ssalt erweitert zu werden . E» herrscht zwischen den Be¬
wohnern Ettenheim» und Umgegend und den Lehrern der An»
statt ein selten innige», sreundschastliche« Zusammenleben.

* Nronetach (> . Lörrach ), 80 . Juli . Gestern feierte der
hiesige Männercho « sein bOjährige » Jubelfest , der-
dunden mit Fahnenweihe. Ueberall mächtige Ehrenpforte» mit
Willkommgrützen und Versen, der Ort prangte im Fest-
gewand . Nach »ine« kurze» Begrüßungsrede durch Herrn
Festpräfident Ernst Hirbrr , die in einem Hoch aus unseren
Lankesfürsten ansklang, wurden an sechs Gründer d„ Vereins :
Nikolaus Mar, , « ttbürgermeister, Jak . Friedrich Rsinach t,x,
Nikolaus Sta « | , Ktrchensondsrechner , Joh . Friede . F i n g e r l e -
Wenk, Jak. B«,tl » —d * * Bühl » , prachtvoll, Ehren-

diplome auSgktheilt , wofür Herr Altbürgermeister Marx im
Namen aller Jubilare tiefbewegt dankte. Dies« Sängerveteraue »,
Männer zwischen 70 und 80 Jahre» , trugen sodann das bei
Gründung des Vereins zuerst gelernt« Lied : » In allen gute»
Stunden' vor und zwar in einer Weis«, die rauschende »,
freudigen Beifall hervorrief. Die von Fräulein Reinacher
mit einem poetische» Wunsche in allemannischer Mundart über»
reichte Fahne ist ein herrliche », werthvolles Geschenk, für da»
Herr Sehriuger » Vorstand der Mäniierchors, de » Frauen
und Jungfrauen als Stift,riuueii desselben herzlich dankte ,und da» der Fähnrich Gustav Marx mit dem Versprechen ,da» Banner immer gut in Ehren zu halten, übernahm- Die
Fest, und Weiheredr hielt Herr Pfarrer Mulsow von Brom¬
bach. Beim darauffolgendenFestzng konnte man erst erkennen ,Wie zahlreich die Sänger stch in Brombach eingefunden hatten .* Kaltiuge» (A. Lörrach ), 31 . Juli. Sonntag Nacht
soll der 17 Jahre alte Sohn eines Einwohners von Weil
auf der Straße zwischen genanntem Ort und Leopoldshöhe
plötzlich von zwei Männern überfallen und zn Boden geworfenworden sein . Ueber den Vorfall wird der ,Br»g . Zig. 'weiter berichtet ; Der «ine der Wegelagerer kniete, während er
ein offene» Meffer in der Hand hielt, auf de » Ueberfallene»,während der andere ihn mit einem Schlauche mehrere Male aufden Kops schlug. Hierauf wurde dem jungen Man » von dem
eine» der Strolche »in Fläschchen, wahrscheinlich mit Aether ge»füllt, da derselbe betäubt wurde, vorden Mundgehalten, währendder andere ihm sein Portemonnaie mit etwa 8 M. Inhalt aus
der Tasche nahm. Die beiden Straßenräuber , von denen bi » jetzt
jede Spur fehlt » entfernten sich hierauf schleunigst über das
Ackerfeld Basel zu, Während ihr Opfer halbbetäubt noch einigeZeit auf der Straße liegen blieb und später von zwei des
Weges kommenden, wahrscheinlich Baseler Herren, nach Leopolds» !
höhe geschafft wurde. i-n Schapoaq («rat Wolfach ), 31 . Juli . Nachdem JakobVetter , der Mörder des Johannes Bühler , vergangeneWoche von Wolfach hierher tranlportirt worden war, umvor dem Herrn Untersuchungsrichter am Ort» der That ver .
nommen zu werde » , hat derselbe eingeräumt, das tödflicheBlei von bedeutend größerer Nähe abgesandt zu haben, als
er bei seinem ersten Verhör angab. Das Steige » des Ge.
schoffe» und waS er sonst zu seinen Gunsten noch auSgesagthatte, war nur ein« Behauptung , die er selbst nicht aufrecht
erhalten koiinti . Heut» Vormittag nach 9 Uhr wurde Vetter
mit geschlossenenHänden durch Gendarmeriewachtmeister Kraftvon Wolfach nach Hausach zu Fuß transportirt, von wo aus
er mittel» GefangenenwagenS den Weg nach Offenburg fort»
seht». Dort wird er bis zu feiner Aburtheiluug im Unter -
suchungSgesängniß verbleiben ," * Heifiugen (A. Donaueschingen ), 30 . Juli . In großerAnzahl betheiligten sich die Mitglieder der eiiizelnen Militär -
verein« an der gestern hier abgehalteneu Gauverbands - Ver«
sammlung des Gauverbands Baar, welche in Folge der An¬
wesenheit de» hochverehrte» 8 . Präsidenten de« BadischenMilitärvereinS -Vrrbande», Herrn Oberstlieufenaut Rheinauund unseres Umisvorstandes Herrn Oberamtmann Pr . Kremsin einer besonders freudig gehobenen Stimmung yerllef. DerVerband zählt 28 Vereine mit 1460 Mitgliedern » nd besitztan Kapital und Inventar ein Vermöge » von 21,383 M.An Unterstützungen find im vergangenenJahre 1089 M. »nd
feit Bestehen 13,523 Nt. gewährt worbe » . Die 45 Gauver -bänd« des Landes setzen sich ans 1139 Vereinen mit 79,440
Mitglieder !, zusammen . Der Gesammtverband bezahlte im
vorigen Jahre 76,115 M . an UnterstütznngSgelde «, . Auf
daS an S . K. H. den Großherzog gerichtet« Hnldig» » g«tele ,
gramm ging aus St . Blasien folgende, sreuiigst begrüßte Ant .wort ein : An den Gauverbandsvorstand des Baar-Wilitär»
GauverbandeS Herrn Dreß in Geisingenl Ich tzgnke den
versammelte » Soldaten der Baar für den Ausdruck ihrertreuen Gefinnungen und sende ihnen allen herzlichen Gruß.Friedrich , Großherzog . ' Der ganze Verlauf des BerbandS-
tageS war ein nach jeder Richtung äußerst befriedigender .

$ Aonndorf, 30 . Juli. Zu de» bereits bestehenden 8
Vereinen wurde nun auch ein . Schützenverein ' gegründet.
Gestern wurde der Schützenstand eingeweiht . Ui» 3 '/« Uhr
marschirt» der Festzug unter Vorantritt de « Stqdtkapelle nach
dem schönen, in »Mittelbarer Nähe des .Hotels Waldrck'
gelegenen städtischen Wald . Hierselbst wurde die Feier durch
Herrn Bürgermeister Psendler hier, welcher zn Ehren
unseres LaiweSherrn 3 Schüsse abgab , eröffnet . Sodann
wurde folgende » Telegramm an S . Königl. Hoheit den
Großherzog abgesandtr

. Die zum Eröffnungsschießen der neu gegründete»
Schützengesellschast versammelten Schützen Bonndorss ent¬
bieten Euer Kgl. Hoheit ehrfurchtsvollen Gruß . Die 3
ersten Schüsse wurden zu Ehren Ew . Kgl . Hoheit von
Bürgermeister Psendler abgegeben und da« Ergebniß mit
stürmischem Hoch auf Eure Kgl . Hoheit begrüßt. '

Dieses Telegramm rief groß» Begeisterung hervor. Sodann
begann das Festschießen und an diese» reihte stch da« Preis,
schießen, bei dem Herr Posthalter Falle « den erste». Herr
Kaufmann Frey den zweiten Preis errang . Um 6 Uhr be¬
gab man sich i» daS oben erwähnt« » Hotel Waldsck " , wo stchunter den Klängen der Musik em reges , fröhliches Leben ent¬
wickelte. Auf dem Heimwege wurde dem hochbetagten Alt -
Bürgermeister Bernhard , dem Gründer des früheren
SchühenvereinS, ein Ständchen gebracht . Im Hotel zur Post
fand die Feie« einen würdigen Abschluß. Um 9 Uhr lief
folgendes Danktelegramiq ein :

, Un Herrn Oberschützenmeister Behringer in Bonndorf .
St . Blast, », den 39. Juli 1894 .

Die freundlich « Begrüßung der versammelten Schützen
der ne» gegründete » Schühengesettschaft hat mich gefreut.
Ich verbinde meinen Dank dafür mit den herzlichste»
Wünschen für ein fröhliches Gedeihen der Gesellschaft.

Friedrich , Großherzog. '
Möge her Verein gedeihen und blühen I Ihm ein kräftiges
. Wald -Heil ' i

Aus de», NachfeMSndtt «.
r zröckinge» bei Heilbronn, 31 . Juli. Durch che «M

setzliche» Unglück ist gestern der 68 Iah« aste Dirth Asb
Wagner Adam Bauer von hier um 'r Leben gekommen. Drees
selbe begab sich gestern Nachmittag ohne seinen Angehbrye«
etwas davon mitzutheilrn , ins Kirschenpflücken. Bei dtp
Arbeit ist der Mann vom Baum in de » unter demftkbr»
stehenden Zaun gefallen, wobei ihm ein Pfahl de« Hakr durch»
bohrte. Heute in der Früh« fand man den Unglücklich»
todt vor.

Ru- fett Residenz.
Karlsruhe , }. August .

® Kirchliche Statistik . Im Monat Rai wurde»
in der hiesigen evangelischen Gemeind » 84 Knaben und 47
Mädchen getauft . Kirchlich getraut wurden 4L Paar« ) lirch«
lich beerdigt 68 Personen , 84 männlichen und 39 weibliche»
Geschlechts, darunter 94 Kinder unter 3 Jahren. Das hl.
Abendmahl empfingen am 1 . Pfingstfest in der Otqdtkirch«
235 , in der Schloßkirche öl und j« der Südstadtkirch , 115
Personen. Hauskommunionen fanden 51 statt, so daß ,» i»
Ganzen 166 Abendmahlsgäste waren. Im Monat Juni
wurden 83 Knabe» und 55 Mädchen , außerdem 2 Erwachse»,,
getauft. Kirchlich getraut 18 Paar» ; kirchlich beerdigt 46 Per»
so »»,,. 35 männl . und 21 «eibl . Geschlechts, darunter
13 Kinder unter 8 Jahren . Abendmahlsgästewaren e» am
17. Juni in der Kleinen Kirche 66, hei Hauskommunionen83.

1 Kriegergräber sei Metz . Wie alljährlich wird die
Bereinigung zur Schmückung und fortdauernden Erhaltung
der Kriegergräber und Denkmäler bei Weh auch in diesem
Jahr» am 15 . August (Feiertag in Elsaß-Loihr.), .auf der
Ostseite (Colombey u. s. w .) bereits am Sonntag de» 13.
August, »ine allgemeine Schmückung sämmtlicher , im weiten
Umkreis von Metz liegende, , Kriegergräber und Denkmäler
vornehme». Daran anschließend findet am 15. August Nach¬
mittag» 4 Uhr «ine Gedenkfeier jiir di» Gefallenen in der
Schlucht bei Gravelotte statt . Mögen sich auch in diesem
Jahre alle Vaterlandsfreund « d,r Opfer des Kriege» wieder
erinnern und die Jahreswiederkehr der dreitägigen Völker¬
schlacht vom 14 ., 16. und 18. August in Gedanke » miiseiern .
Alle Aufträge wegen Niederlegung von Kränzen aus bestimmte
Gräber und Denkmäler werden gewissenhaft ausg,führt .
Kränze und Schriftstücke wollen an de» Vorstand, etwaige
Geldbeiträge für die Schmückung a>, den Schatzmeister der ge¬
nannten Vereinigung Herrn Jona « in Metz gesandt werde».
Ueber jeden Beitrag erfolgt Quittung. (Nachdruck erwünscht.)

ss Nah« Karkaruhe -AerrenakS . Der .Pf. An». ' er»
fährt zu dem Projekt einer Bahn von hier »ach Herrenalb,
dasselbe soll i >, der Weise mit dem Bahnprojekt« Pforzheim-
Ellmendingen —Ettlingen verbunden werden , daß von Itters¬
bach au« eine Zweigbahn nach Herrenalb geführt werde» soll.
Ans diese Weise würde stch di» Rentabilität für beide Projekte
bedeutend steig,»». Beide Projekt» sollen dem nächstenLandtag
1895/96 zur Genehmigung vorgelegt werden .

X Nadfahrsport. Bei dem großen internationalen
Radwettfahre » in Mannheim am letzten Sonntag erhielten
folgend« Karlsruher Rennfahrer Preise , Im Meifterschafts -
fahren auf Niederrad wurde Herr August Habich Erster.
5000 Meter in 8 Min . 37V- Sek . , und Herr Tob . Herhel
guter Dritter i» 8 Min . 28 '/» Sek . Im MeisterschaftSfahren
auf Dreirad wurde wiederum Herr August Habich Erster,
5060 Meter in 9 Mi». 20 Sek ., Herr Th. W akz Zweiter in 10-
Min. 16V- Sek . , HerrS . Metzger Dritter in 10 M . 19 Sek.
Letzterer fuhr zum erste» Mal« Dreirad . Das interessanteste
Rennen gewannen die beiden ausgezeichneten Tandempaare
Walz - Habichund Metzger - Herbei mit '/» Sek . Unter-
schied . Es wurden 3000 Meter in 4 Min. 8?V« Sek . von
Walz und Hahich und 4 Minuten 37V« Sekunden von
Metzgec -Herbel gefahren, als drittes Paar liefen die bekannten
Rekordfahrer Zimmermann -Herth in4Mi». 89V» Sek. ein-

[ ;: ] Dia russische,, Nationak-Sängerinne » und Ko-
sakentänzrr, die gestern Abend zum ersten Mal» hier in der
Festhalle auftraten. erzielte » einen volle,, Erfolg, SS sind
4 Dame» und 3 Herr« » , die unter der Leitung des Direktor»
Drmitri Iw an off auftrete », Di« Damen , in kleidsamer
Nationaltracht , verfügen über gutes Siimmmaterwl i sowohl
in Lhor - wie Sologesang kam her leicht melancholischeCharakter
der russischen Lieder zum Ausdruck . Pie Vorträge wurden
lebhaft applandirt. Einiges Staunen riesen die WS« führten
Tänze» vor allem der von de» Herren Sergius Hakoloss
und SergiuS Woryuoff ausgefsthrte großrussisch, Volkstanz
. Kamarinskaja ' hervor. Der Beifall war so anhaltend, daß
sowohl Lieder wie Tänze wiederholt werden mußten . Ge¬
radezu stürmisch wuchs der Beifall a„, als di« Gesellschaft die
. Wacht am Rhein * in deutscher Sprache sang , Di« russischen
Sängerinnen und Kasakeutänzer werden morgen (Donnerstag)
noch einmal in der Festhalle austrete» und «mpsehlen »vir di »
Besuch dieses Konzerte» angelegentlichst , Den übrige » Theil
des Konzertes hatte di « Dragonerkapell» übernommen , di« uuter
der sichere» Direktion de » Herrn Kapellmeisters W . Radecke
ganz bedeutende Fortschritte gemacht hat.

x Mqdischer tzraiu .Werei». Das am letzten Sonntag
stattgekundene Gartenfest des ,Train- BereinS " im Stephanien»
bad in Beiertheim überraschte durch de» zahlreiche» Besuch.
Außer de» VereinSmitgliehern hatten stch die Unteroffiziere
und Soldaten de» Train , Bataillons zahlreich cingefundeu.
Auch der Herr Kommandeur , Oberstlieutenant von Adler - ,
selb mit Gemahlin und Offiziere des Bataillon» nahmen an
dem Feste theil, Au» dem freundlichen Umgänge de» Kom¬
mandeur» mit den anwesenden Mitgliedern und Soldate»
konnte man sehen, welch' gutes Verhältniß bei dem Bataillon
besteht - Die Bewirthung war trotz des großen Andranges
recht zufriedenstellend. Du gute Laune der Gäste wurde durch
die heiteren Mufikvvrträge einer Abthrilung des Mufikkorpr
der Ettlinger Untrrosfizierschul» wesentlich erhöht . Das Fest
nahm einen recht erfreulichen Verlauf «nd wird bei ollsn
Theilnehmern in gute» Andenken bleiben , Wir wünschen de»
noch 'ehr tutuun wwia fmutfin Blühe» « ed Gedeihen.
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§ DieLstahk. In dem Neubau der Kavellenstraße 1 bedarf jetzt zu decke » , wenn sie schon gröbere MeinuugSkSufe

Wurde einem Gypser eine im 4 . Stock gestände« verschlossene nicht machen wollen , denn wir glauben, daß Preise recht
Wedzeugliste erbrochen und daraus 2 « ppferbeile im Werthe steigerungsfähig find und daß die Preissteigerung , je näher
kau 4 M . entwendet .

wir der Ernte kommen werden , um so namhafter sein wird.
f DieLflähle. In der kleinen Spitalstraße wurde einem Wegen Mangel an Abgebern wurden im Laufe dieser Woche

Handelsmann aus unverschlossenem Laden ein Paar hellgraue nur 1000 Mtztr. verkauft und zwar bosnische 110/120 von
Hosen im Werthe von 3 M. und einem Schuhfabrikanten in Mk. 16— 17 '/, . 95/100 Mk. 20V,, 80/85 Mk. 27»/». Regen -
der Kaiserstraße ein Paar Laschenschuhe im Werthe von 4 M . berichte bewirkten gegen Ende der Woche, daß di« Kaufslust
ebenfalls aus unverschlossenem Laden entwendet. Als Thäter bei uns eine schwächere wurde, war uns jedoch nicht abhalten
wurde ein Taglöhner bezeichnet, welcher diese Diebstähle bei kann , an unser», guten Meinung für den Artikel festzuhalten .
Einkanfsgelegenheiten verübt haben soll und fich dann von MuS verfolgte ebenfalls steigende Tendenz n» d bezahlte man
hier entfernt hat . Einem Taglvhner in der Wielandtstraße serbisches von Mk. 21 */*'— 22 und fkavonifches von Mk. 22 '/»
wurde eine filbern« Aemontoiruhr im Werthe von 12 M. ent- bi» Mk. 24 bei einem Umsätze von blo» 1300 Mtztr . , weil
wendet .

mehr nicht zu haben gewesen. Aller pr, 100 Kilo ab hier,
§ Verhaftet wurde ein SO Jahre alte, Portier wegen 1 . Kosten, netto Safia,

Vergehen gegen § 183 R .bt .G .B.

Gericht -Leitung .
▲ Karlsruhe, 31 . Juli . Tagesordnung der Frrien-

prafkammer I . Donnerstag , 2 . August, Vormittags 9 Uhr.
1 . Adam Philipp au» Breslau wegen Diebstahls. 2. Jakob
Eerwey au» Peroux wegen fahrläsfiger Körperverletzung
8 . Wilhelm Meinzer au» Leutschneureuth wegen Urkunden ,
sälschung und Betrug » . 4. Albert Ptattke aus Etargard
wegv> Widerstands und Hausfriedensbruch» . 5 . Ludwig Heck
und Christian Michael Heck aus Gondelrheim wegen Körper¬
verletzung . 6 . Josef Kühn auS Mörsch wegen Körper-Ver¬
letzung . 7 . Josef Vogel au» Busenbach wegen Körper.
Verletzung . 8 . Karl Ludwig Burgstechler aus Linkenheim
wegen Körperverletzung . 9 . Franz Josef Weber , Martin
Beck und Pius Pferrer aus Daxlandeu wegen Diebstahls.
IO. Friedrich Falk und Ernst Dill stein au» Lichtenthal
wegen Forstdiebstahls. 11 . August Schäfer von hier wegen
Thätlichkeiten . 12. Ednard Meier aus Giffigheim wegen
Beleidigung.

Werkt«, SO. Juli . Die . Nat.-Ztg . ' schreibt : Je öfter
man Veranlassung hat, in Verwunderung zu gerathen, weil
die Strafen wegen Verübung roher Ausschreitungen so
niedrig bemessen werden , daß fie kaum abschreckend wirken ,
desto größere Zustimmung wird es finden , wenn einmal ge-
richtsseitig ein Exempel statnirt wird . Und nun erzählt fie,
daß die Kaufleute Behrendt und Klein vom Schöffengerichte
zu zwei Monaten Tefängniß verurtheilt worden seien, weil
sie in angezechtem Zustande am Hellen Nachmittage in
der Leipzigerstraße anständige Vorübergehende , zumeist
Damen , angerempelt hatten . Eine der belästigten
Damen erhielt einen solchen Stoß, daß fie über die Bordschwelle

Vermischtes .
Aerli«, 31 . Juli . Die Familie de» Schlossers P a t-

schowski in der Ewinemünderstraße, bestehend au» dem Ehe¬
paar und zwei Söhne» im Alter von zehn und steben Jahren,
wurden Vormittag» ' 11 Uhr erhängt als Leiche » aufgefunden.
Patfchowrki litt an Schwindsucht .

Arauuschweig , 31 . Juli . Wegen fortgesetzter
Soldatenmißhandlungen und wegen Verleitung zum
Meineide ist der bisherige Unteroffizier Brwder von
der 3 . Schwadron des Husaren-Regiment» Nr. 17 mit Ent¬
fernung au» dem Heere , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren und Zuchthaus von zwei
Jahren sechs Monaten bestraft worden. Der Angeklagte
hatte, als gegen ihn die richterliche Untersuchung eingeleitet
werden sollte, Untergebene zu falschen Aussagen zu bewegen
gesucht . Die Verurtheilung wurde vom Gericht der 20 .
Division zu Hannover öffentlich durch das hiesige Amtsblatt
bekannt gegeben.

Konkurse in Baden .
Waldrhut . Kaufmann Johann Huber von Nöggenschwiel ,

z. Zt . in Heppenschwand . Konkursverwalter : Waisen¬
richter Theodor Bornhauser hier. Konkursforderungen
find bis zum 1 . September 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden . Prüfungstermin 6. September.

Der Krieg um Korea .
Shanghai , 31 . Juli . Eine Meldung des Bureau

Reuter besagt: Nach einer bisher anderweitig unbestätigten
Privatmeldung aus Tientsin ist das chinesische

fiel und leicht Verletzungen hätte dävoutragen können . Gegen dieses iPanzerschiff „Cheilyuen"
, das größte und modernste

Urtheil legten dieStaat »anwaltschaftals auch die Angeklagten Be - ß Schiff der chinesischen Manne , gestern in einer See -
rusung ein , weßhalbdie Sache gestern vor der Strafkammer zur
erneuten Verhandlung kam. Der Verthridiger führte zur Ent
lastung der Angeklagten an , daß sie die Dame am folgenden
Tage um Verzeihung gebeten hätten für das , was fie im
trunkenen Zustande begangen und bat um eine mildere Strafe.
Der Staatsanwalt vertrat dagegen die Ansicht, daß die An
geklagten gerade ihre» Bildungsgrade » und ihrer Stellung
wegen eine härtere Strafe verdienten, als Leute au» den
unteren Klaffen. Er halte eine Gefängnißstrafe von sechs
Monaten für angemeffen . Der Gerichtshof trat den Aus-
führungen der Staatsanwaltschaft bei und erkannte auch
nach dem Anträge auf je sechs Monate Gefängniß

schlacht von den Japanern in den Grund ge¬
bohrt worden. Ferner sollen zwei große chinesische
Kreuzer, vermnthlich von Armstrong gebaute, von den Ja¬
panern genommen oder zerstört worden sein .

Paris , 31 . Juli . Das „Journal des Döbats"
schreibt : Aus guter Quelle wird bestätigt, daß Japan
gestern den auswärtigen Vertretern in Tokio den Beginn
der Feindseligkeiten zwischen Japan und China mit-
getheilt hat . Der König von Korea sei von den Ja¬
panern nicht zum Gefangenen gemacht worden .
Die falsche Röhricht sei wohl dadurch entstanden, daß der
König auf Verlangen Japans seinen ersten Minister ent¬
lassen und an seiner Stelle seinen eigenen Vater Tai-King
ernannt habe, der nicht auf die chinesische Politik ein¬
geschworen sei.

London, 31 . Juli . Aus bester Quelle wird bestätigt ,
Handel und Verkehr . 1 . daß die hiesige Firma Mat he so n bei Lord Kimberley

Mannheimer KMteubörs« . Die gestrige Börse ver - ^ d-m ',F°re .gn Offtce kräftigen Einspruch
kehrte in fester Haltung . Ein nennenswerthes Geschäft kam d,e Jngrundbohrung ihres Transportschiffes
jedoch nicht zu Stande , da bei vielen Effekten Material fehlt, durch die Japaner einlegte. Die Gesellschaft heißt „Lluglo -
Umgesetzt wurdrn : Mannheimer Gummi» und Asbest-Aktie» Ehina-Sleam-Navlgatlon -Company , deren Direktoratfuhrt
zu 112 und blieben hierzu noch gefragt. Ferner waren ge - ' das bekannte englisch - chinesische HauS Matheson Jardiue
sucht : Vorzugs - Aktien d »S Verein« chem . Fabriken zu 173 , and Company . Die Behauptung , daß das Schiff die

Offene Stellen .
Eng » » . Eine Jnripientenstelle mit einem Jahrergehalt

von 525 Mark. Bewerbungen unter Vorlage der Zeugniff-
fofort an großh. bad. Amtsgericht in Engen.

Antwerpen , 31 . Juli . Dem Kommissar der
italienischen Abtheilung der Ausstellung wurde
heute von einem französischen Arbeiter ein
Hammerschlag versetzt . Die italienischen Aussteller
schloffen heute ihre Abtheilnng und begaben stch zu ihrem
Konsul de Vary , um gegen ihren Kommissar Be¬
schwerde zu führen . Sie bstten um Zurückberufung
desselben; dieser Wunsch wurde nach Rom übermittelt .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin, 1 . August. Wie mehrere Blätter auf

Anfrage feststellen, ist der Sanitätskommisston von
einem Cholerafall in Berlin nichts bekannt. (Frkf. Ztg.)

Berlin , 1 . August. Das „Berliner Tageblatt"
schreibt zn der Meldung, daß Wißmann nicht mehr
nach Afrika zurückkehre . weil fein Gesundheitszustand
es nicht erlaube : diese Meldung sei durchaus unzn-
treffend. Wißmann stehe nach wie vor zur Verfügung
des Gouverneurs von Ostasrika . v. Scheele , und
kehre nach Ablauf seines Urlaubs im Februar 1895
nach Afrika zurück.

Berlin , 1 . August. In einer vom preußischen
Kultusminister getroffene Enticheidung bezeichnet dieser
es als vollständig den gegebenen Vorschriften ent¬
sprechend , wenn in Preußen die Concesston zur Grün¬
dung und Leitung von Schulen, welche über das Ziel
der öffentlichen Volksschule hinausgehen, nur solchen
Bewerbern ertheilt werde , welche die Rektoratsprü¬
fung abgelegt haben. Es soll nöthigenfalls unter An¬
drohung der Schließung der betreffenden Schulen für
die Erfüllung der allgemein giltigen Bestimmungen
Sorge getragen werden .

Berlin . 1 . August. Nachtgesechte finden jetzt
dauernd in der Umgebung Berlins statt. Die
Truppen rücken Nachmittags um 5 Uhr ans und kehren
nach Mitternacht in die Garnison zurück.

Berlin , 1 . August. Entgegen anderweitigen
Meldungen theilt die „Kreuzztg." mit , daß eine Reube¬
waffnung der Armee bei der Vortrefflichkeit unseres
jetzigen Gewehrmodells derzeit nicht in Aussicht steht.

Berlin , 1 . Aug . Der Reichsanzeiger warnt
vor dem von Spanien aus unter dem Namen „Entierros"
bekannten, in neuerer Zeit wieder versuchten Schwindel.

Barzin, 1 . Aug . Das Befinden der Fürstin
Bismarck hat sich wesentlich gebeffert. Das Unwohl¬
sein wird auf die Reisestrapazen zurnckgeführt. Der
Altreichskanzler fühlt sich in der hiesigen ländlichen
Abgeschiedenheit besonders wohl und macht täglich große
Spaziergänge.

Wien, 1 . August . Der König von Rumänien
wird persönlich einen Kranz an der Bahre Erz¬
herzog Wilhelms niederlegen .

Prag, 1 . August. Die Polizeibehörde erhielt
Drohbriefe , daß das Grab Mrwas , der s. Zt. von
den Omladinisten ermordet wurde, mit Dynamit in
die Lust gesprengt werden soll. Das Grab wird
polizeilich bewacht. (Frkf. Ztg.)

Belgrad, 1 . August. Der Führer der radikalen
Partei , Nikolaus Pasitsch, begab sich gestern Nachmittag
zum Kabinetschef Rikolajewitsch, wo er in einer drei¬
stündigen Besprechung verweilte . _

Mannheimer Aktienbrauerei zu 132, Eichbaum -Brauerei zu
112 '/,, Mannheimer DampfschleppfchifffahrtS -Aktien zu 110 'k.
— Bad. Anilin - und Sodafabrik-Aktien notirten 380 bez .
Oelfabrik- Aktien 99 bez.

Mannheimer Hetreide-örfe . Verschlechterte amerik .
Ernteberichte bewirkten gestern »ine Werthbesserung für
Weizen von ca . 1 M. per 1000 Kilo bei mäßigen Umsätzen.
Roggen grschästtlo ». Hafer bester gefragt. Mai» große
Hctuffe.

Mannheim , 31. Juli. Weizen per Juli 13.40 , per November
13.40, per März 1895 13.85, Roggen per Juli 11 .90, per Nov.
11.70, per März 1895 12. 15, Hafer per Juli 13.70 , per Nov.
12.10, per März 1895 12.60, Mais per Juli 10.50, per Nov.
10.75, per März 1895 11 .00. Tendenz : flau.

< Uudapest, 31 . Juli . Original-Bericht von Heinrich
Glink, Produktenhandlung , Budapest. Die enorme Hitze ,
welche in den ersten Tagen dieser Woche, anhielt , oirkte
lähmend auf da» Geschäft , denn Aufträge für den Versandt
blieben aus und die Kaufslust war demnach eine sehr geringe .
Die Preise mußten daher nachgeben , und wir notiren B . -Pester
Etadtfett 1679 '/, Franco -Faß. Speck war noch mehr ver¬
nachlässigt und wir notiren Taselspeck '/io» Mk. 74 '/, , 4/lt0Mk. 707„ geräuchert '/,„ Mk. 77'/« ohne Packung . Die an¬
haltende große Hitze bewirkte , daß größere Ordres , namentlich
zu DeckungSzwecken , im Laufe der Woche eine steigende Ten¬
denz in türk. Pflaumen hervorriesen und berichtet man au»
den Produktionsländern über einen abnormen großen Abfall
von den Bäumen und auch au» Frankreich wird berichtet , daß
weitgehende Hagelfchläge , sowie die Hitze größeren Schaden
ungerichtet haben , so daß einzelne Gegenden die Ernte für
verloren, andere nur die Hälfte de» vorjährigen ErträgniffeS
»u erhoffen glauben. Im Großen und Ganzen können wir
heute die überschwänglichen Berichte , welche von überall her ,
wo Pflaumenkulturen bestehen, al» nicht mehr gerechtfertigt
halten und unseren Freunden nur «uratben, ihren Herbst -

britische Flagge , hißte, beruht einstweilen nur auf der
Aussage der 40 Ueberlebenden, die in Tschifu landete».
Indessen ist die hiesige Firma moralisch davon überzeugt,
daß das Schiff trotz des ScharternS die britische
Nationalität behält und die britische Flagge selbst
verständlich in den dortigen Gewässern den besten
Schutz gewährleistet. Untröstlich ist die hiesige Wittwe
des mituntergegangenen Kapitäns Gols
worthy . Er war ein junger energischer Mann, der stch erst
jüngst verheirathet hatte . Lord Kimberley wird jetzt zeigen
können , ob er außer seiner Liebenswürdigkeit auch die
Thatkraft besitzt. Der Vorfall droht übrigens jede
Symp athie für Japan im Keime zu ersticken ,
falls es Japan nicht gelingt, eine befriedigende Aufkärung
zu geben . (S 'r . P .)

Neueste Aachrtltzleu .
Berlin , 31. Juli . Professor der Theologie Otto

Pfleiderer wurde zum Rektor der Universität gewählt.
Wien , 31 . Juli . Die „Politische Korrespondenz

meldet : Zu Belgrad ist die Untersuchung iw Hvch-
verraths - Prozesse Cebinae beendet Außer gegen
Cebinac wird der Staatsanwalt gegen den ehemaligen
Deputirten und Präsidenten des radikalen Skupschtinaklnb»
Ranko Taisic , den Sekretär des Kragujewatzer Kreisaus¬
schusses Simo Djakewtc und den ehemaligen Schullehrer
und Steuereinnehmer Alexander Zujowic heben .

Toulon , 31 . Juli . Letzte Nacht wurde der
Angriff auf die Pulverkammer und die Batterie
Eguilletta im Arsenal von Toulon wiederholt . <
baben daher mebrere vaussuckunaen stattgefunden .

Fan «il iennach richten.
Auszug aus de« Staudesbücher« Karlsruhe.

Geburten : 28 . Juli . Franz Jofef , Vater Franz
Josef Ditter, Kutscher . 29. Hilda Johanna, Vater Johann
Eberle, Metzger . — Gustav Leopold , Vater Anton Martin,
Schloffermeister . 30 . Anna Magdalena , Vater Gerdas Rud>
mann, Weichenwärter. — Anna, Vater Johann Sanwald ,
Fabrikarbeiter . — Adolf Karl , Vater Ludwig Bitterwolf ,
Schuhmacher .

Vereins - und Bergnngnngs -A »»zeiger .
Mittwoch, 1 . August:

Athletengesellschaft „Kerstuler". 9 Uhr Stemmen und
Ringen . Lokal : Cafe Bavaria .

Athketeu-Aluv . .Hermauta " . Halb 9 Uhr Uebungsabend
für ^asfive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Nürger-Kefellfchafl Halb ) Uhr Versammlung im Schefstlhof .
Kausmän«. herein . Vereinsabend im .Tannhäuser .
Wäuuerturuverei«. Uebungsabend für ältere Mitglieder.
Stadtgarte«, 8 Uhr Konzert der Artillerie-Kapelle
-Stolze'scher ^ tenographenverei«. 8 Uhr Uebungsabend

ii» Hotel National .
M eet» hem. Lad. Arinz Kark-Aragouer . Halb 9 Uhr

Zusamuienknnft i. Salmen
Iolleruvuud Karlsruhe. Halb 9 Uhr BereinSabend im

Lokal Rest Heim , Kacrlstr. 58.

Briefkasten .
Aug-k'iem: K. Freiherr v . Stumm zählt sich im Reichs »

tag der W Wen Reichspartei zu, welche, gleich der Fraktion
der Freikonservotiven im preußischen Landtag, der Herr von
Stumm übrigen« auch uligihört, fich 1866/67 als linker
Flügel von der konservativen Partei abzweigte und zu einer
selbständigen Partei konstituirte.
. Lvreuz I ., Seih «. «. In der bei
der Expedition der „ Bad . Presse " eingrsaudten Bestellung cutf
„ Beamtengesetze" ist die Adrefle de» Wohnort» nicht angegeben .

®Df e*V “en Wohnort gefl. umgehend angeben, damit Ihnen
da» Bestellte zugeben kan».



~ 4

*0 “ S 4»
■Sc

a *7 e*
* “

©

s
*5 JO -JS* ** e >s

. . § g fff Ä » ■
3 £ ga ö cS

Hz . « . § S
*= . ~ » ' S '

„ *• » Äf
s

SJ S B b

t-M~ 4» 5**tr - w m S 3
P *g » 4» *3

es -

V* 3 4> 2
_ +1 4> »fr * ^jö S "üj 5 sc » sO 4» C3y—? *G «—» .

L. ) ^ £3 mrw Ö

tfrS '

2 K .L ^ g
- -£ © ,£ . <» *g -

i3 •» «3 ’äöö 2 ° sS 2 2c 5* g m— m «w ö 5 3̂ Ä jg
« © jo « *« «

' S L -ML
4> 8 Qi 4» q £■> •+■» Jfe)"

g
"

.̂ 7U ^ -s ^ «
gsO ^

-
gg

» -

3 *8 :S « SÄ „ « .<3 « ö

12 S ^ ^ fi -sJJ
L c^ v» *S ' ito .-— ^ 5 e SS
fc - . © ^ LZ gf & Jggj

" ^ 3
^_ — SsS .» je»

KZbZ .LK «

1Sj -- °
e

« ■fsS
^ Ks— tJ -o du— o vn -.ss

. « jo
** J->

» jb -s —

c - § ' S '

ä § ^
Cß'

o
' 8 iy

ggsla ' g

co L

C*

L
JO
3

ö
sS
J-»

US

JO
^

»
§

v» Ä
^ r3 t-»3 o‘C - |

> 8

l ^ tge

- A ,
£i T >^ Hg

™

2 B
*» .« -

5 »» 4£5B*f - «* «
g « « . ,*

Äg (gg
® 1ti

« jojS - '§>
'

• «» 2 3 ^Ä § „ 8 ® ■gS
' « B J

. _ . *© ■ « « ^ W

IZ
^

LZ - § KK ^ .S ^ S »
» 3 «

. ,8 . « :S ' 0 ~ 'S \ g 3
.5 *ä

S5
1g .c « » ^ « ' & ‘

S
-‘§ „ « » 2 8 » r B I

^ -Be « . e JK Jg , cs w « a» «* ' !y
S « « w « . « 2B « 1® . ! ■

«

Ä 11 I >P ^
:2 « |

‘§
gf |

| 2 « ä

§
B

f
vr **

ZHKLZ
L s .L
v o> • S’S * 1 -3 « w
s2 -J5 »a '

g5 ? a «33 © ö *- ** «
-£• *» 3 — , .
1 ?

® « »
a ^ g
Z

'
L ^

ißl
H «? : d

« *ft ’*S ' § ^ « — « aß - S
' S s§ -^ « -O

JO 2 gw <7f
_

3 3 T
<35" ”

Z
-L o

3 B
§ A» -

»» "«

U ^ jö cSS ® o3 >3
a» J°

« 173
giäS LZ
® s « § » 0

§ § § U
snaigig '

ZZKV

O Ä *

s g -0 § « . s* * .0 - : >Q ) 3

§
a

53 S sä . ti jo ~ fO1 ^ COLO ^ /5 j , W S >h “rjs 4» 4» C5
Vi SÄ j - C3' O o> t4 d ^US- ^ Ö

•« g § - K LT «2
® sSä Sg « 1 ^ « " SgaS ®
CnS 3 o ärfT ' giH - g ^ üO ^ p* Ä ^ Z s
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Verletsung fjOOS 1 Mark
Baden -Baden . Loose

20,000 Mark 3000 Gewinne
0ad

; Wü .23.4

Haup treffen
Werth

!t Irin ii tllu Lttted «gu«Uttn ui ti <n itnl PUht» koutllokoi Vtrhifuttliu. im Wertbo von _
Loose & I Mark, II Loose für 10 Mark , 28 Loose für 25 Mark (Porto i . litt» 29 Pfg. «itrs) versendet I .

Götz , Lederhandlang ,

9
WoTTTng ,

Hobelstr.
SademBaaen

16 , Karlsruhe.

' Die

KmzuWciitkiiprLsiiiig
ÄJ- 1894 wird am 24 . September l. I
^ginnen .

Dies wird unter Hinweisung auf
c 4 ff der Verordnung des Großh.
Änanzministerinrns vom 22. Oktober
M (Gesetzes- und Verordnungsblatt
Leite 2651 mit dem Anfüge » ver¬
kündet , daß Diejenigen , die sich der
Prüfung unterziehen wollen, ihre An¬
meldungen unter Anschluß der Zeug»
Me alsbald hierher einzureichen habe ».

Kandidaten, die auch in der franzö-
«schen Sprache geprüft zu werden

'
wünsch ' » , habendies in der Anmeldung
ausdrücklich anzugeben .

Karlsruhe , den 24. Juli 1894.
Gr . Stenerdirektio «.

I . V.
S a h m.

tflO Zimmermann .

Kaiser-PanoramaJ
99 Kaiserstrasse 99 .
Morgens 10 bi» Abend» 10.

ftoftiff 30 ? f . , Kinder 20 Af .
Abonnement: s Reisen l Mk.
29. Mi bis mit 4. August:

Portugal .
Lissabon bis Coimbra .

Erziehungsanstalt
des Professor» Gremmelsbacher

in Bruchsal-
3« dieselbe werden Schüler des

Aymnasium» und der Realschule aus¬
genommen . Prospekte gratis .

Anmeldungen belieb « man baldigst
machen. 6530 .

Specialität:

Herrenwäsche.
Herrenhemden

nach Maass .

E. Wolff,
Karl - Friedrichstaasse 22,
3.2 Rondellplatz. 8625

! ! Reisekoffer ! !
für Herren und Damen , Kandkoffer,
chokzkoff« u. Aeiseteppiche empfiehlt
billigst; 7550.10.10
Jul. Weinheimer, Kaiftrstr. 81/83.

^ aiifmtimnfrfipr - Herrin
„Mermr" Kartsmlie.

Mittwoch Abend S Uhr :

Gesangs -Prabe .
Ilm zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen bittet
984 Der Vorstand .

Arends ' iiher Stenografen -
Gliili Karlsrnhe.

Vereinslokal : Zur Götter¬
dämmerung ) Kaiser-Passage .

Jeden Donnerötag Abends 8 Uhr,
Unterrichts - und Uebnngsstnndeu .
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunde » .
— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Herein efiem.
kaiMer. £et6 =Dragoner

Karlsruhe
Donnerstag den 2 . August ,

Abends halb 9 Uhr :

Sufammcnfunft
im VereinSlokal (zu den3 Königen ),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freuudlichst eingeladen sind . 6125*

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen bittet Der Vorstand .

Koch -Herde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A . Rosen¬
berger , Eisenhdlg..

i Ecke der Marien - u.
Werderstr.

WW Unserer heutigen
Etndtanflage liegt ei« Pro¬
spekt betr . „Holländisches
süßes Rollenfett ' (General -
debot I . Lösch, Colonial -
waaren , Karlsruhe ) bei, wo¬
rauf wir unsere gekehrten
Leser ms dieser Stelle beson¬
ders anfmerksam machen.

Badischer
Grcnn -Werein .

Samstag de» 4 August 1804
Abend » halb 9 Uhr :

Infammenftmfi
im Vereinslokal „Königvon Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Train »
freuudlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten .
987* Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung,
Samstag : Riegen -Uebungen ,
im Vereinslokal „Caf6 Bavaria ".
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freuudlichst
tiiigeladen.

Herein von Hogelfrennilen
in Karlsruhe .

Donnerstag den 2 . August d. I .
Abends 7*9 Uhr :

Monats - Versammlung
Geschäftliche Mitlheilungen .
Gratisverloosung .

Der Vorstand .

Enangel. Hr&efeHerein
S chiltz e n stra ß e 58 .

Donnerstag Abend halb 9 Uhr :

öesangprobe
für gemischten Chor

Erstes größtes Karlsruher

Re-mlnr - Geschäft
verferfigt wie bekannt , die beste Arbeit
und ist somit auch die billigste in

Herren - Sohlen und Fleck für
M . 2 .6V .

Damen - Sohlen und Fleck für
M . 18V .

Rinder - Sohlen und Fleck von
1 M . an bei 8974.6 .3

Adam Bruder ,
Schuhmachermeister »

Erstes Geschäft:
Waldstratze Rr 3 « . parterre

Zweites Geschäft:
Schillerftratze Rr . 1« , parterre .
feinste , mildgesalzeneu . geräuchert

ohne Knochen , per Pfd . Jt 1,20,
Mettwurst , ff. Leberwurst und Roth
wurst , per Pfd . 80 H', Göttinger und
Salarny, per Pfd . Jt 1,10 , Schlack
wurst in Fettdarm (Winterwaare ), per
Pfd. Jt 1,20 , versendet überallhin
gegen Nachnahme, 7013

Aug . Lieckefett ,
Grünwinkel bei Karlsruhe.

lliiWs -Geltzechit.
Am 8 . August geht ei» Möbel¬

wagen leer von Rheinhausen «ach
Karlsruhe und könnte ein Umzug
billigst mitbeförderst werde » .

Näheres bei 9216II. Kiesling ,
Durlachcrstraße 28.

westfälisch«
prima Servelatwurst L Pfd . 1 .20

, Piockwurst L , 1,05
Mettwurst h „ —.70

versendet gegen Nachnahme 8272*
Auar . Kleine ,

Vlotho i. Westfalen.

Stagfurte *
Badesalse

den 100 Pfund Sack Mk . 2 — 25
ranco Haus , bei kleineren Quanti¬

täten geringer Preisoufschlag em¬
pfiehlt die 7719*

Drogenhandlnng von
Julius Dehn

Zähringerstrasse 55.
Aernsprechanfchluß201t

Sielttnjeil:wird verhütet
bei Verwendung
meines Eloset -

Nlpieres mitAbschneide - Apparat .
Zum Preise v. nur 90 Pfg . einschließ¬
lich 1500 Blatt , fehlt der Apparat fast
in keinem geordnete« Hause. 9142*

Millionenversandt nach allen Orten .
Hausierer gesucht. Wirthe extra Rabatt .
Hehler 's Wapierwaaren - und

Stempelfabrik , Karts ruhe ,
Angartenftratze 6 .

Rothbuchen

bei Waggonladung sehr billig , bei
9072 .4.2 E . Nopp ,

Philippsburg i. Baden .
Ei» Oberprimaner ertheilt wäh -

rend der Ferien 2 . l

Nnchhilfstunden .
Gefl. Anfragen unter Rr . 9196 an

die Exped . d. „Bad . Presse " erbeten .

Berlasfige Verkäuferin
an Private

für Uhren , Spiegel , Bilder gesucht.
Ein zuverlässiger Mann nicht ausge¬
schlossen. (AuchalsNebenbeschäftigung ).

Näheres Adam Marschall ,
Lubwigshafe «._ 8978.5.2

Wer lernt
einen jungen Techniker die Zahnheil¬
kunde gegen Honorar ?

Off . unter Nr . 9202 an die Exped .
der . Bad . Presse .«

_ jU
9214Eine geübte

Büglerin ,
welche Fein- und Glanzbügeln kann ,
wünscht noch einige Kunden . Zu er¬
fragen Zühringerstr . 13 , im 3 . St

Verloren .
Am Samstag Abend zwischen 6 bis

7 Uhr wurde im Stadtgarten , oder
auf dem Wege von dort zum Haupt-
bahnhos oder auf letzterem selbst eine
branne dreifache Brieftasche ver¬
loren . Inhalt 200 Mark (2 Scheine
ä 100 Mark) , ein vom Bezirksamt
Mannheim ausgestellterPaß , mehrere
Geschäftspapiere, Photographie re.

Abzugeben gegen Belohnung in der
Expedition der „Bad. Presse ", 9i55.s .s

Durlach .

Haus - Verkauf.
Ein zweistöckiges WohnhanS mit

Stallung und Heuschober ist mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. aus freier
Hand zu verkaufen .

Nähere Auskunft unter Nr . 9186 in
der Expedition der „Bad . Presse."

Piano
zu kaufe« gesucht .

Offerte» mit Preisangabe unt .
9tr . 9110 an die Expedition der
„Bad . Presse ." 3 .2

Theilhsbkr-Gkstlh.
Zu einem Maffenartikel ( 10 Pfg .)

wird sofort ein Theilhaber mit einigen
TausendMark gesucht. Gewinn 150°/o-

Offerte» unter Nr . 9189 an die
Expedition der „ Bad . Presse .

" 2. 1

Real - WlhgttMgkkit
Auch fir einenHLäckergeeignet .

Eine sehr gute Gastwirthfchast mit
Fabrikanwescn in einem größeren Orte »
nahe bei Karlsruhe , 10 Minuten von
einer Garnisonsstadt , in welche»! noch
kein Metzger ist , großer Bier -, Wein-
und SchnapSverbrauch ist unter den
günstigsten Bedingungen mit 2—3000
Mk . Anzahlung sofort zu verkanfen .

Offerten bittet man unter Nr . 9191
in der Expedition der „Bad . Presse
niederzulegen ._ _ 4 .1

Lairdharrs ,
Stallung , Obst- und Gemüsegarten
bei Karlsruhe, schön gelegen, sehr
billig zu verkaufen . Offerten an

e Exped. d. „Bad. Presse * erb .
unter Nr. 9123. 3.2

Schreinerei
mit 5 Hobelbänken , nebst vollständiger
Einrichtung, ist Krankheit wegen so¬
fort z« verkaufen . Die Werkstätte
kann mit gcmiethet, event. das Haus
käuflich erworben werden. Gefl . An¬
fragen bcfördett die Exped. der „Bad .
Preffe " unter Nr. 9148. 2.2

Haurverkanf .
Ein Haus mit ein¬

gerichteter Wirthschaft , in
der Nähe von Karlsruhe ,
ist sainmt Inventar und
großemGarten zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 9096 sind in
der Expedition der „Bad . Presse" ab¬
zugeben . 3.2

Durch den Unterzeichneten sind in
Rastatt zu verkaufe« :

Ein zweistöckiges Wohnhaus in
der Hauptstraße , zu jedem Geschäft
geeignet , in vollkommen gutem Zu¬
stand , unter günstigen Bedingungen ;

Ein zwtistöckiges Wohnhaus in
bester Lage , in welchem viele Jahre
eine gutgehende Metzgerei betrieben
wurde ;

Ein zweistöckiges HauS , in welchem
eine Bierwirihschaft betrieben wurde.
Gkschästsagellt jp. SchubnelL

Rastatt . 9051

Eine gröbere Parthie neue von öS
bis 358 Ltr. Gehalt, sowie Boh »« -
ftänver hat zu verkaufen Fred . F «u-
hauer , Küfer, Douglasstr . 24 . « n

Corrditorgehilfeu -
Gesirch.

Ein junger angehender Gehilfe
ludet in meiner Conditorei, Limonaden -
und Sodawassergeschäft dauerndeCon¬
dition , auch findet ein junger Bäcker ,
der dieses Geschäft gründlich erlernen
will, mit etwas Lohn Stellung .

Carl Lanz , Conditor ,
Stockach . 9215 .2.1

Wegen Platzumngkl sind
billig zu verknusen:

(Milchfnhrwerkchen ) .
EinPritschenwügelchen , auf

Federn gehend , so gut wie neu , 2,07
m lang , 1,13 m breit , 0,85 m vom
Boden entfernt.

Ei» leichterer Lasten -Pritschen
wagen , nicht auf Federn gehend ,
3,54 m lang , 1,46 m breit , 0,91 m
vom Boden entfernt.

Ein leichterer Lasten -Pritfchen -
wage « , auf Federn , 3,60 m lang,
1,51 m breit , 1,05 m vom Boden
gitfernt . 9187*

Linkeuheimerftratze 3 .

Pianino,
Von einer Dame, die von hier

abreiste , wurde mir ein ganz
vorzügliches, schönes Pianino
(Stuttgarter Fabrikat ) zum Ver¬
kauf fibergeben.

Dasselbe wurde vor einem
halben Jahre neu gekauft , ist
reich ausgestattet und als Ge¬
legenheitskauf bestens zu em¬
pfehlen. Preis 600 Mark.
Ludwig Scbweisgnt
3.3 Grossh. Hofl ., ■ 8991
Karlsruhe , Herrenstr . 31 .

Tafelklavieiy
ein schönes , gutes, für Wirthschaften,
Vereine oder Schüler besonders t»
pfehlenswerth , sieht zum Verkauf:
Karlstratze 5 « , parterre._ 9206

Plüsch-Garnitur,
eine feine neue , bestehend au» 1 Sopha »
4 HalbfautenilS , 1 Sameettafchen»
Dtva « , sowie verschiedene Sophas
werden billig abgegeben bei > .
Kirschenlohr , Tapezier und De¬
korateur, Bürgerstr . 8 , part . 8845,4 .4

Ein fast neuer

KmderfiWagc«
mit Gummireifen ist billig zu
verkaufen: 9207 .3.1

Kreuzstratze 21.
Stellung erh. Jeder überallhin

umsonst. Fordere p . PostkarteStellen »
Auswahl . Lourisr , Berlin-Westend. llM

Mmnil-Eesulh.
Für nach auswärts wird eine

tüchtige perfekte Verkäuferin ,
welche in der Putz- und Mode¬
branche erfahren ist , bei gutem
Gehakt zu engagiren gesucht.
Stelle gut und familiär.

Offerten unter Nr . 9125 an
die Expedition der „ Bad. Presse "
erbeten. 2.2

r »

Lehrling-Gchih.
Für ein Delikatesten - u . Cdlonial -

waaren - Geschäft wird ein junger
Mensch aus achtbarer Familie mit
guter Schulbildung in die Lehre gesucht .

Offerten sind unter Nr. 9134 an
die Expedition der „Bad. Presse" zu
richten. _ 33

Lehrstelle.
Für ein hiesiges Bankgeschüst wird

ein ordentlicher junger Mann nrit
guter Schulbildung , aus guter Familie
unter günstigen Bedingungen zum
baldigen Eintritt in die Lehre gesucht.

Näh. unt . Nr. 9190 in der Exped.
der „Bad . Presse ."_ 34

Ein tüchtiger , zuver¬
lässiger 9135 .2.2Kutscher

■mit guten Zeugnissen
sucht Stelle ourch 4
Tröster , Placeurl

- Kreuzstroßi
ine junge Frau , Wittwe vor

25 Jahre » , sucht bei «ine
Dame oder bei einem H . / r
Stelle als Haushälter ::

Nähere» unter Nr . 9208 in der .E^
pedition der „Bad. Presse ."

Wohnung zo vermiethei*
sogleich oder auf 23 . Juli , 1 . Stocks
2 Zimmer , Küche, Wasserleitung, GlaS»'
abschluß , Speicherkammer , Keller und
Waschküche, um billigen Preis . Zu
erfrage» bei Henninge », Kaiser-Allee
145 im 2. Stock. 7209.3.2
« Lürgerftratze » 1 ist eine

Schlafstellesogleich zu vermiethe»,
Näh . Borderhaus , 3. Stock .

Zähringerstr . 14 ^ 5
möblirtes Zimmer um den Preis pro
Monat 10 Mk . z« vermiethe «. Auch
können 2 bessere Arbeiter Kost und
Wohnung haben . 919g



Sette 8 .

Stadtgarten
Bei unMtigcr Witterung in der Festhallc.

"
, lei 2. Anglist 1894 :

2,undAbschieds-Gala-Doppel-Goncert
der

Original MsMe« Slationalfangerimien
und

der weltberühmte« KosackeMnzer
unter persönlicher Leitung ihres Direktors

Dimitri Jwanoff
vom „Aquarium" in St Petersburg

und der

mi ?8

9203

gesammten Kapelle des 1 . Bad , leib -Orapner
-üepls , Nr, 20.

Kapellmeister : W « Radeoke .
Obige russische Gesellschaft, auf der Durchreise nach Baden-

Baden, concrrttrte im letzten Sommer auf der Weltausstellung ln Chicago
mit sensationellem Erfolge. Daselbst mit der groben Goldenen Medaille
prämitrt. Letzt aeuerding» außerordentlicher Erfolg in Frankfurt ». M ,
Mainz, Wiesbaden, Larmstadt er.

An beiden Abenden gewählte», abwechselnde » Programm .
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnnng 7 Uhr .

Gntree für Richtabonnenten 60 Pf.
„ „ Abonnenten 40 Pf.

NM" MTur 8 "ME
Mvütag, 6 . Augnkt : Unwiderruflich letzte Vorstellung .

Auf dem Aletzplatz in Afavlsvuhe .
Große amerikanische

Heusxvrle q. Kaubtliier -Arena
äh la Barnum .

Besitzer : JT- Elllbeob :.
GrSffnet von früh v Uhr bis Abends 10 Uhr.

Auftreten der 3 weltberühmten Thierbändigcr
und Thierbändigerinnen der Gegenwart bei den
Hnirptvorstellnngenund Fütterungen

»im 4 und 8 Uhr Abends .
A« Sonntagen ist von 8 Ahr an stündlich

ein« Vorstellung .
. Eintrittspreise : i . Platz 1 Mk.,! 2. Platz 60 Pfg., 3. Platz 30 Pfg . Kinder
unter 10 Jahren und Militär auf allen Plätzen
die Hälfte . Institute und Schulen in oorpore
haben bedeutende Preisermäßigung .

Die Direkttop : J . Ehlbeck .
MC* Pferde zum Schlachten und zur Fütterung der Thiere werden

täglich zu hohe » Preisen angekanft._ , 9131

ÄX ^ -egeit überfülltein Lager werden von heute an sümmtliche
Holz - und Polstermöbel , Spiegel , Stühle
und Betten zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen abgegeben . Complette Salon -,
Speise - , Wohn - und Schlafzimmer -Einrichtungen sind

| stets in großer Auswahl vorräthig bei 7677 .10.7

Zirkel La*ar “ ? ,
Bär Wwe -, Zirkel

o Möbelmagazm , o* Ecke der Waldhornstraße .

Bilderrahmenfabrik u. Einrahmungsgeschäft
von

38 Markgrasenstratze 38 , neben der Töchterschule,
empfiehlt

Spiegel in größter Auswahl, jeder Ausführung und zu allen Preisen ,Bilder vom einfachsten bis zum feinsten .vhmftlitntt,
Bilderrahmen in allen Sorte » , sowie die ncuesten Muster ,« ildereinrahmnnaen zu außergewöhnlicher Preisberechnung ,
Bilderrahmen Stabe für Glaser , Schreiner und Buchbinder zum billigsten

Fabrikpreis. 6532 .10 10
Photographie-Rahmen , Cruzifixc und H .uiSsegeii in größter Auswahl,Bergolderarbeitenund Nenvergoldungeii zu billiaster Berechnung.

Englische
Anthracitnüsse

Badl -sche

acuKvMicbcr CtübUpcmcut «.
Die Gemeinde Wehr (Baden ) versteigert am

Zie«st«s steil 4. Stpteilitr st. Zs.,
“

;
' "

_
‘

|,5 Uhr,
im Rathhause die von Frhr. v. Schönau erworbenen gewerbliche » Etablissement-
unter günstigeil ZahliiiigSbediiigungcn, einzeln oder auch im Ganze » .

1 ) In nächster Nähe des Bahnhofes : Plan 0 , 9* Ulten 81 m ‘, Hcmtz,
luintma 89 , eine Dampf,ägmiihlc mit feststehender Einrichtung , Maschinen- und'

Dampskeflclhaus, Dampfkan.iu , Dampfkessel mit div . Transmissionen , Einzel- und Bollgatter, S Cirkular ,
sägen , nebst grosträumige» Stallungen und Remisen ; ferner darangebaut ein zweistöckiges Wohnhaus inst
gewölbtem Keller und Mehrer «» Wohnungen, geräumigem HauSplatz und Hofraithe, Gemüse - und Obstbauingarte»
nebst Wässernngs-Wiese, sowie Gewerbskanal mit Wasserkraft , das ganze » eben der Gemeinde Wehr , beiderseits-
Anschl. 50 .000 Mark.

'
2) Bei '

HanSniimmer
mit Getrieben
Stall , Schtveineställe , Geflügelhaus , Waschhaus unb sönstige» Remisen , Wasser recht und »Kraft , mit
geräumigem Hansplatz, Hofraithe, Garten und Wiesen , neben der W ‘ .
nach Rüttihof . Anschlag 30,000 Mark.

SituationSpläne können im Rathhause ringesehen und werden auf Wunsch Interessenten gegen mäßige
Vergütung in Pauße zugesendet .

Sowohl jede» einzelne Objekt für sich , als auch beide z»sammen , eignen sich vorzüglich ihrer Lage wegen
zu den bisherigen, als auch eoent . zu neuen Betrieben, auch für etwaige Ausdehnung ist die Gemeinde bereit, aus
Wunsch daS nebeuanliegende Herrschaftshaus mit Oekouomiegebäudenund Garten abzutreten.

Wehr , den 18. Juli 1894. Dev Gemern - ovath.
3839 .3.1 _ Ad . Trefzger , Bürgermeister .

Kaiserstraße 54
Machdruck verboten.

IHittlioilung .
Ich habe mich hier als

xuein Geschäftszimmer befindet sich Bahnhof Strass * Nr . 107,2 . Stock, neben dem neuen Reicbspoßtgebäude,
Offenburg , 1 . August 1894 .Josef Frledmann ,

Re chtsanwalt .
früher Chefarzt

iler
"

München und Canstatt
versendet gratis und franko den illustrirtee» anSsuhrl. Prospekt seiner
»ene« mit _KLneipp ’s System
komblttirten . namentlich in Nerven - und Unterkeibsleide» seit SS Jahren
bewährten Heilmethode . — Ausführliches durch „Mein Lehrbuch " Pr.M. 2,50 , und Broschüre „ Nervenschwäche " 40 Pfg . Adresse : Kuranstalt
Niederwalluf a. Rh. bei Wiesbaden. 9159

9160 .6.1

Dr.

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
in Gaggenau Baden

mmmmmmmam fftbriziren
Landwirthcbafts - Werkzeug

& Eswtrlienascfiinen.
Wieaenefgen , Häckselmaschinen ,

Schrotmühlen , Rübenaohneidor ,
Farbmühlen .

Haushaliungsariikel .
Waagen , Saftpraaaen , Leitern etc .

Ejsen* und Metall-Giessorei

BaMa-FalrrMer
Anerkannt

bestes Fabrikat
nur nfltiste Modelle,

Solid , hocholugant
und Ieiobtlaufend
mit Kissen - und

sSmmtliofcon
Pnsumstie -

Bau- Maschinen- und Kunetguss \ Reifen .lihlürtlieileltgl
Automaten und Luftwaffen.

Gasartlkel . \ Laternen ,
Oampf-Palent-Sparmotor \o«k«oUierde . o» h ei*5fen, g»sA° 10 ° k '

System Friedrich Vcgnlatoren Argrand-Bronner etc . \ ÜCp“C

r von */2 bi» 30 Pferdekraft. \ EfnÄHUwCrK.
1500 Stttok im Betrieb . \ Kunatgegenstände , Ornamente ,

Baater Motor für die Kleinindmtrie VFagaden , Frieae , Schriften nnd
Feinste Referenz . Höchste Auszeiohn . \ Reclameschilder .

h alter ,
Pumpen,

Lnoppen
etc.

Wiederverkäufe !* an allen platzen nntor günstigenProv:sionsb »ding-up ?oii gas .

r'JfflASSOU «5 ' 1®'S0

3 Fabriken

Paris
, Strassburg,

London.
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . 6146*

dsr

Gwann-Cae-Gurien-Colliory Company
unerreicht bestes Heizungs-Material für alle Sorten Regulir-füll - etc, Osten

(reelle Durchschnitts-Analyse nnr 1,67 % Aaclic )
empfiehlt bestens und überträgt Alleinverkauf für die einzelnen Plätze

Paul BaHen , Duisburg ,alleiniger Importeur für West - und Süd - Ihentseiilsmd ,
Holland , Belgien nnd die Schweiz . 9210 .31

Was in Blättern hier zu lesen,
Ist noch nirgends dagrwesen :
Seht Euch nur die Kleider an .
Nirgends gibt eS Garderobe» ,
Die heut' alle Herren loben.
Wie bei uiiserm Klcider .-KOhnl
Mancher glaubt , wir übertreiben,
Was wir in die Blätter schreiben,
Doch dicS sicht unS wenig an.
Wahr ist doch , was da zu lesen,
Und es ist so stets gewesen —
Notabene : Nur bei Hahn !
Neuheiten in kompletten An,

zügen , hell nnd dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M. 10z
11 , 12 . 13, 14. 15. 16, 17—30 M.

Neuheiten in Knaben Anzüge «,
reizende Fngon, Joppen - u . Blonsen,
Fagon , zu M. 3, 3 .50 , 4. 4.50, 5,
6, 7- 13 M.

Neuheiten in einzelnen Hosen in
Streifen und Carreaux , aus de»
besten Buxkius- , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt , zu .
M . 2 .50 , 3 , 3 .50. 4. 4.50 , 5 . 6. 7. 1
8- 14 M-

Neuheiten in einzelne» Joppen,
Fazon ein - und zweireihig , au»
hellen und dunklen Buxkin- , Kamm«
garn- nnd Cheviot- - Stoffen , z»
M . 4.50 , 5. 5.50. 6, 6.50, 7 . 8 bi»
15 M. 74Ä
Dem geehrten Piiblikiim hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich mein«
Kleiderfabrik nnr Kaiserftrast «

befindet und bitte ich genas
auf diese Nr . 54 zu achten.

J . £ Ealm v
4 Kaiserftratze

Zeichnen u . Zuschnsidekurs
für Damen -Garderode nach

berühmter , leicht faßlicher Methode.
Lehrzeit : 1 Monat,Eintritt : jederzeit.

Frau A , Wettach ,
Markgrafeustr . 30,2 Treppen hoch/
3 .2 nächst der Kreuzstrnße . 8283

Reisekoffer ,
Reisekorbe ,
Handkoffer

empfiehlt 8938.10.7Kronthakr
_Natürlich Mücnsaurr ^ Mineral - Wasser : Rohr - Stuhl «

Kaiserswatze 223 .

Mülionenvcrsniult — Weltberühmt — Nur erste Preise.
Chicago I8S3 zwei höchste Auszeichnungen . 7863*

Haupt -Depot : Bniün I3as »» Je * Karlsrahe .

werden billig unb dauerhaft gestochte
auch werden Stroh - Stühle gut w
Rohr geflochten . bl76.2
Friedenstratze LI im 4. St . recht
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